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Antiklerikale Herrschaft.
.j, Reoolutionshelden in Portugal haben sich als 
M Vergewaltiger des Rechts uno der Freiheit ein* 

HhrL Man sollte es nicht fü r möglich halten, wenn 
P L  öit gemeinen Beschimpfungen und Drang, 
ànarn vergegenwärtigt, mit denen die neuen 
à d e r  tn dem unglücklichen Lande gegen die 
X le u t*  vorgehen, daß so etwas in unserem von 
.^nitälsdujelei triefenden Jahrhundert noch vorkam, 
il, könnte. Natürlich, wenn es gegen öle katholische 
sie gehen soll, dann ist bet den sreimaurerischen und 
2 j , L t n  Elementen jedes, auch das verwerflichste 
^unsauberste M ittel gerade gut genug. Dann scheut 

a* nicht, mit den niedrigsten Instinkten des ge. 
ältchslen Elraßenpöbels gemeinsame Sache und den 
L  seinen lichtscheuen Plänen dienstbar zu machen.
S ifanColösen Vorgänge in der jüngsten Republik 

ein erschreckliches B ild  davon, wessen w ir uns 
Ktftben haben, wenn, die Freimaurerei in Brasilien 

‘ in die Hand deläme. Andererseits ist es für 
j, Katholiken aber eine tröstliche Tatsache, baß die kath. 
Etwelche man mit solchen elenden, schmachvollen 
Wein bekämpfen zu müssen glaubt, in Wahrheit ein 
àbau  ist,an dem die Feinde derselben sich zähnetnir- 
jt„ö blutige Köpfe geholt haben und noch holen

"jjon dem Jesuiteopater Wilhelm Wiesebach wird 
n Äöln. Vzlg' ein anschaulicher Bericht nach münd« 
ton Aussagen der beteiligten verfolgten und oertrie. 
titn Ordensleute zur Beifügung gestellt. Getreu dem 
imndjatze: „N ur kräftig gelogen, es bleibt etwas hän- 
(n i- reizen die Republikaner in Portugal immer mehr 
ie "§efe des Volkes gegen die Jesuiten und gegen 
tn stleius überhaupt aus. Erfinderisch, wie man nun 
inmal ist, wenn es gegen die „P fa ffen " geht, wurde 
krall ausgestreut, dag das Kolleg ln Eampoltde 
ti Lissabon eine Reihe unterirdischer Gelasse berge, 
lilche zu zweifelhaften Zusammenkünften benutzt wür- 
tn. Als Tatsache ist zu konstatieren, dasz sich unter 
tm Garten des Kollegs eine große und eine kleine 
jisierne zum Aussangen von Regenwasser und außerdem 
ichrere tn den Felsen gehauene Kanäle für Grund- 
Dass« befinden. Die große Zisterne war einst ein 
Steinbruch, aus welchem das M aterial zum Neubau 
its großen Klosters gewonnen wurde. Zum Zwecke 
iet guten Ausnutzung des unterirdischen Raumes und 
im nicht viel Flächen für den Garten zu verlieren, 
ourbe die Steingrube zum Wasserreservoir gemacht, 
mb man überwölbte sie, so daß ihre Dede m gleicher 
W  mit dem Garten liegt. Das sind die berühmten 
mti'.irdischen Gauge, von denen man dem sanattslerlen 
Hobel vorgeschwindelt hat. Bei der hohen Lage des 
RoUegs und seinem großen Wasserverbrauch in regen- 
«mer Gegend ist der Zweck und die Notwendigten
dieser unterirdischen Gelasse je d e m  vernünftig denkenden
Menschen einleuchtend, nur nicht dem verhetzten Pavel 
»»d seinen daraus Kapital für ihre dunklen Plane 
tabenben Helfershelfern. Weiterhin behauptete man 
betljt und frech, die Jesuiten hätten große Wassenoor*

räte aufgespeichert. Die schlotternde Angst vor der furcht- 
baren Armierung der Jesuiten in Barro war so schreck­
lich, daß das Regiment, welches zur Verhaftung der 
Patres am 5. Oktober aufgeboten worden war, das 
Gebäude mit allen Maßregeln der löblichen Vorsicht 
kriegsmäßiger Angriffstaktik unter Benutzung jeder nur 
möglichen Deckung durch Erderhöhungen und Bäume 
umzingelte und es nicht wagte, dem Hause auf Schuß 
weite nahe zu kommen. Der die rätselhaften lächerlichen 
Maßnahmen beobachtende Rektor trat endlich vor das 
Haus und ging auf einen Offizier zu. der ihm dann 
den Befehl der Verhaftung aller Patres anzeigte. Man
frtrtr» 61A X/iä fCrÇk/i n rtan Kor íCí hOTlfotl f l l l  ÍÍ?.

I leute von Torres Pedras nach Lissabon bringen sollte. 
Reite Kulturzustände! Die ganze grauenvolleSer 

worfenheit. die w ir hier bei dem entarteten Straßen- 
pöbel in Reinkultur beobachten können, zeigsich in

°',ch,'^7n°'"u'"d-n'7.7d-|l-n Schandlal« E!g-sl°ch->>

■ fim  -ln, »,n gmrnn SlanO H |ü , 
u machen und zu rufen: „S o  sind sie a lle .

• her Priesterstand macht eine Ausnah1me
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' Lehre daraus ziehen, ehe es zu spat ist.

den Befehl der Verhaftung aller Patres anzeigte. M an tatoren missen nur zui gu , B Bollwerk sich ihren 
kann sich das Erstaunen der Soldaten denken, als sie, \ lung b°r^rche. welch 9 alles
nnitdh hpr npfürAiPipn (fipSdifihe und Mitrailleuien nur verderblichen Planen in den A5 g I ' > ,
lann aas Ncr|iaunen oer ouiuukm ucmcn, u»=> nw 
anstatt der gefürchteten Geschütze und Mitrailleusen nur 
einige hölzerne Flinten und papierene Pistolen, welche 
man zu einem in Portugal beliebten Weihnachtsspiel 
benutzt hatte, vorfand. Das Schönste an der ganzen 
lächerlichen Affäre ist, daß diese Klnderspielzeuge dazu 
herhalten mußten, als Uebungswaffen für jesuitisch- 
militärischen D rill angesehen zu werden. Wahrhaftig, 
bet blinde, wütende Haß treibt die Revoluttonshelden 
zu den absonderlichsten Taten, welche diese Kunden 
der mitleidigen Lächerlichkeit preisgibt. Um den gehaßten 
Ordenspriestern, denen man um jeden noch so niedri­
gen Preis etwas am Zeuge flicken mußte, doch noch 
beikommen zu können, griff man zu einem ganz ordi 
nären Verbrechen. A ls man die Patres der Residenz 
Lissabon verhaftet und weggeführt hatte, drangen eini­
ge Don dem Gesindel in das Kloster ein. setzten die 
liegengebliebenen Birets der Patres arzf den K o ru n d  
schossen aus den Fenstern. Dabei wurden zwei Perso- 
nen aus der auf der Straße rasenden Menge zui l o ­
be getroffen. Jetzt hatte man endlich die beabsichtigte 
Wirkung -. Die Jesuiten hatten sich mit Waffengewalt 
zur Wehr gesetzt und sogar Menschenleben vernichtet. 
Niedertracht und Gemeinheit gehen bei dem Straßen- 
pödel Hand in Hand. Den letzteren Satz muß man 
aus der Tatsache konstatieren, daß man einen Pater 
nachdem man bei ihm alle Körpermaße bis auf^ dre 
Länge und Dicke der Fingerglieder und Handflachenab- 
drücke genommen hatte, einem gewöhnlichen schweren 
Verbrecher gleich mit der Gefangenhausnummer auf

*• »ÜPT
den geilen, schlechten Zeitungen veröffentlichten «ignale- 
ment» widern einen ordentlichen Menschen an du ch
ihre zynischen Bemerkungen wie: ..Verbre^rischer fin ­
iterer Blick", „wollüstiger M und usw. Wie tief der 
M ob in Lissabon schon gesunken Nt. erheM aus der
~  y. . v ttflhdn» hta Q3)11(1

ve'rderblichen^Plänen' in den Weg stellt, für sie alles 
erreicht sein würde. Haben sie die Rel'gion und die 
ltchkeit eines Volkes tn planmäßiger Arbeit zu Boden 
getreten, dann ist es ihnen ein Leichtes. “ "S ic  Vor- 
zum Wanken und zum Sturzen ZU bringen. D  e Vor- 
gange in Portugal gaben ein anschauliches B ild  bU|er 
feststehenden Tatsache. M an läßt es sich |i)»n J “  
kosten, wenn man nur dem einen Ziele, der Ausschä ­
lung des kirchlichen Lebens aus der OeffentUchke^ 
näher kommen kann. Die mit der Republik beglückten 
Bewohner Portugals müssen, man sollte es glauben, 
wahrhaftig blind sein, wenn sie nicht merken, welchem 
Abgrund sie bet dem sich immer ärger und gemeiner 
vorwagenden Treiben der freimaurerischen Regierung 
und des terroristischen Straßenmob mit unfehlbarer 
Sicherheit entgegeneilen. Für das ganze Land wäre es 
wahiHastig eine Wohltat, wenn die jetzigen Gewaltha­
ber schleunigst in der Versenkung verschwanden.

Die himmelschreienden Ungerechtigkeiten tn Portugal 
bieten den Katholiken in Brasilien gar heilsame Leh­
ren Auch bei uns arbeitet man schon seit vielen Jah ­
ren' daran, die katholische Kirche, überhaupt jede po l- 
tive Religion, zu vernichten; auch hier ist den fana t- 
Ichen Religionshassern kein M itte l schlecht und gemein 
genug, um zu ihrem Ziele zu kommen. Namentlich 
sucht man durch gelegentlich heroorgezerrte und perio- 
bisch wiederkehrende Kloster- und Priester,kandale den 
Klerus, an dem das gläubige Volk mit groher Liebe 
hängt, in der Achlnng desselben zu diskreditieren. 
Bald ist ein Priester aus dem eigenen Lande das Ob­
jekt der Verleumdung, bald ist es einer aus Frankre ch 
Italien. Deutschland, gegen den sich der giftige Pfeil 

i richtet Und wird die Verleumdung als solche offenbar, 
: ja wird sie selbst von den Gerichten als solche gekenn- 
I zeichnet, so schweigen sich entweder die fanatischen Hetz 
1 blattet aus. oder aber sie treiben ihre Frechheit fttmeU, 

cr- vu 0 n.<Aon unh TOfAttr verdäcktiaen. miibet

tsAusland.
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d» Weisung sie auf die Priester abzuschießen Kleine

s s S i r L ^ s z A f f ^
m otbni „  „Ich! äBunbet m t > m n .
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   Findet
sich" aber unter den taufenden guter Priester wirklich 

j einmal ein räudiges Schaf, eine Judasfeeie, —■ o mle 
j frohlocken da die antiklerikalen Brüder, haben sie doch 

eine verwandte Seele gefunden! A ls echte Heuchler 
jedoch wissen sie ihre innere Freude unter der Maske 
edler Entrüstung zu verbergen und sie überbieten ich 
im Anpöbeln bet gesamten Prteslerschast. „S o  ftnd 
ie a lle '" ist der ständige Refrain bei einer solchen 
Gelegenheit. Ärzte, Juristen. Beamte mögen sich ir- 
gend welcher Vergehen schuldig machen, keinem Menschen

Deutschland.
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diä i,s o® ;S m w  a»« mà
herzlichsten Dank aus für die freundlichen Worte, mit 
denen Sie mich empfangen haben, und freue mich über

L s W Z W M Z

E E  Ä  « 2

S E S S ä S s ä
in anderem itch heromgelan haben, eine ntchl zu um

terstützung des Himmels siegreich durchgeführt »erden 
kann das ist me,ne feste Ueberzeugung>! Die b»
icd traae kann hier nur dann einen Erfolg verbürgen, 
Senn te s°ch gründet auf das W ort und die Person- 
lickkeit des Hcrrn. A ls  Symbol dafür habe ich das
S ä  S M S  « In t. g e r n
in meinem Handschreiben gesagt hab^ v b-w Isen, 
daß die Regierungen der christlichen F ü r s te n  nur im 
Sinne des Herrn geführt werden können, und daß sie 
helfen s°U-n den religiösen Sinn, der den Germanen 
angeboren ist, zu stärken und die Ehrfurcht vor Altar 
und Thron zu vermehren. Beide gehören 3ula|nmcn 
und dürfen nicht getrennt werden; oarum tpcoere ich 
von ganzem Herzen die Bestrebungen> Die ©te oetfol 
gen, wie bisher werde ich Ihnen auch rn Zukunft 
meine Huld und meinen Schutz bewahren.

Bet Bergedorf hat. wie aus S y b u rg  mitgeteilt 
wird, am 11. November plötzlich ein Erdgasdrand 
eingesetzt. Hunderttausend- oon Menschen pilgerten nach 
Neuengamme. um sich den Brand anzusehen. Bei

M Feuilleton.

)ie wilde Rose von Copland.
Roman von Erich Friesen. ^

Ver Familienschmuck ist sehr wertvoll . . .  ich ha-

Do Familienschmuck der Herzöge °°n  E M b u rg h  
n: Händen oon den Wucherern! Niemals 

gibt kein anderes M itte l, lieber Bruder , 
rieb« schweigt Norbert. Dann sagt er yejngi .
6 « .  I *  m l*  dach
itt juristischen Studien, um irgend eine Anst« 8 
wben, anstatt — “  bitter lacht er auf « '
mntr „Kaoollerskarrlere" einzuschlagen, das Y 9 .
®umml« durch» Leben zu trotteln. -x.änen.
toginias sanfte Augen füllen ,i<ft Dein
D°- hätte'auch nicht viel genutzt M * * ■ ™  
«  ©thaü würde uns -  den Sätet und rma,
'als vor dem R u in  haben bewahren können.
-in Seufzer entringt sich seiner Brust, 
lnd plötzlich geht es ihm wieder durch den
dringlicher. lockender, denn je zuvor : .
Und Millionen hat sie! Zehn M illionen^ ^  ^  
Jxht mehr so ganz unmöglich « ,4 lel j  Are- 
'*■ um die Hand der jungen Erbin^ ^  ^
^zu werben. . . Wenn nur »taoeua

J Ä S W S it t  "nach"»-- S

f a r s * -  Ab.nb ■ * •

Ä Ä Ä i r Ä « -  £3*  u- 8."»:
Wan Ist darin übereingekommen: damit

b» tonte« 8 -'-° --  °°n -  gtelchalel ura
welchen Preis. ______,

am  nichlleu V - -m ll, ° g » b l N à l  Dougla- !>»

! b.| Lad,
I «Et „.II,u bl,n|,lb,n,n SDlar.
I s > .  1.1.15, da- «Ich-

1 S ”P Ä « "  S2“ “  auf- uml«llWMte *«"»«•

| IH--M ,l.ad,.nd!l-n A c h -la  II,««  li-  >»M b.ld. 

i 8 iD 0V Ä ' c h . l n  «rlilcbl l»l»rt au| ihr.™ ®<U4'.

als II- leine ,rn|l,.™ ^ 1tJ « * Ú * l ? ‘ W  I» «■
I "D ° «  ,a 'lu.u d.g".m.a Sluhl l à
l t t “ t e d * i  8andb.m.gung .uffo.Wt.
1 sich neben sie zu setzen.

©.In Ion --I«--« H'„"°4 m‘6r'
„® l<  m«l"l' 6» , ’n „na, Sch-M. »>" und 6 « ; 
Unruhig geht er ,nfn, rP(cntfernung vor ihr tehen. 

dann bleibt ß h Ä S f l W  beginnt er 
„Arabella, ich hab- dir «w ^  oon H„zen. daß 

mit erzwungener R u h . « ro,t i l mfe ich. Aber als 
du darunter nicht io l melne Pflicht, ganz offen 
Ehrenmann halte W) » i» 
gegen dich $UJ  mauu

§ ie 7 a ? s i t in 'c h r e r ? S .u h l aufgerichtet und starrt

ihn mit roelt2 ft8 ch«nn ® lidUSnb fährt fo rt: \Er vermeidet chren ® ^  ,{eb hobe -  schon
„D u  weißt. Arabe . ^  armer Schlucker

ÄHh ** 6u6I‘ "*"1
" ' à " » ã " d l -  8-nd« im Schob 9<|nll«l und d,Ul 0 0 ,  | 

sich h'n. ginmal nicht sein kann, müssen
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Schloß Eichwald. Was ich da sah und hörte hat mich 
aufs tiefste bewegt. Arabella — " er tritt dicht an sie 
heran und legt die Hand auf ihre zitternden Finger — 
„w ir  stehen vor dem R u in !"

Sie zuckt zusammen. So schlimm hat sie es sich 
nicht gedacht.

„Und nur eins kann uns retten — " fährt er zögernd

ie senkt den Kopf. Ih re  Züge tragen den A us­
druck tiefster Seelenqual,

„Ich  weiß — " haucht sie kaum hörbar.
„M ir  bleibt nichts andere» übrig, als — mich zu 

verheiraten. Eine — Geldheirat!"
Sie schweigt und rührt sich nicht.

Ich habe nie ein Wort von Liebe zu dir gesprochen, 
Arabella." fährt er aufs neue, beunruhigt durch ihre 
Starre, fort, „Es wäre ehrlos gewesen, da ich wußte, 
daß ich dich niemals würde besitzen können. Aber es 
gibt andere Wege, einer Frau zu zeigen, daß man sie 
liebt. Auch du wirst wissen, daß du mir mehr warst, 
als die Jugendgespielin!"

„Ich  weiß es," preßt sie mühsam hervor 
„Ich hätte diesen wichtigsten und schwersten Schritt 

meines Lebens tun können, ohne dich vorher davon 
in Kenntnis zu setzen. Aber ich halte es für ehrenwerter, 
wenn ich dir offen sage, wie die Sachen stehen. W ir 
werden uns noch oft im Leben begegnen. W ir werden 
gute Freunde sein wie bisher. Nie wird ein Wort, 
ein Blick daran erinnern, daß w ir vielleicht beide — " 

Eine heftige Bewegung ihres Kopses unterbricht

^ " 'D u  hast recht." fügte er rasch hinzu. „Reden w ir 
nicht davon, was hätte sein können! Wenn ich dir 
Schmerz zufüge, so verzeihe m ir! Und bedenke, daß 
ich noch mehr leide! Du bist jung, schön, klug — du 
wirst vergessen — "

Noch tiefer senkt sie den blonden Kopf.
Linen Augenblick ist ihm. als müsse er ihn an sich 

»leben. Aber er unterdrückt die Aufwallung.
„Hast du — hast du — deine W a h l bereits

A ° S o  stockend bebt es über ihre Lippen.

ä "  sieht ihn an -  voll zitternder Erwartung.
„ W e r  " stammelt sie.
"S lijz  Arevallo."

Stellst wie erstarrt — da» Haupt einer Medusa. 
Nur die Augen leben. Und die glühen tn einem Haß, 
der Norbert mit plötzlicher Angst erfüllt.

E r w ill sprechen, w ill erklären -  -
Doch schrill lacht sie auf — höhnische» Lachen, da, 

ihm noch lange in den Ohren nachklingt.
„D ie .kleine Wilde' ? D ie, Mädchen ohne Namen? 

Diese ungebildete Person?"
Schweigend läßt er den Leidenschaftsauebruch über 

sich ergehen. Was soll er auch sagen ? Hai sie im Grunde
genommen nicht recht? .

.Ich bitte um Verzeihung — fahrt sie in gänzlich 
verändertem Tone fort, „E s ist nicht respektvoll, von 
der zukünftigen Lady Douglas, der spateren Herzogin 
von Edinburgh, in solchem Tone zureden . . . . Auch 
besitzt sie ja M illionen . . . wieviel waren es doch f 

Zw ölf M illionen — nicht wahr? Die: à g e n  
alles auf. Und hübsch ist sie -  da, muß ihr der Neid 
lassen . . .  Du hast gut gewählt — sehr gut 
aber — — o mein G ott!"

Und aufschluchzend birgt sie das Gesicht in den Händen 
und sinkt wie gebrochen in einen Stuhl.

Einige Sekunden verharrt sie regungslos — wie 
unter einem Bann. Dann beugt er sich über sie und 
faßt ihre Hand.

Sie ist eiskalt.
M it einem Ruck entzieht sie ihm die Hand.
„Laß mich! E» geht schon vorbei!" stöhnt sie. sich 

gewaltsam beherrschend. „Es kam zu unerwartet . . . .  
du hast recht . . .  du darfst nicht ander» handeln . . . 
und ich werde dir helfen!"

Sie richtet sich zu ihrer vollen Höhe empor und reckt 
lief aufatmend die geschmeidigen Glieder.

AI» er ihr jedoch die Hand reichen w ill zum Ab. 
schied — da weicht sie mit bitterem Lachen zurück.

(Fortsetzung folgt.)



d er B o h ru n g  v o n  G ru n d w a fs e r  stieg m a n  in  e in e r 
l i e f e  v o n  2 4 5  M e te r  a u f  G a , .  D ieses ström te  a u s  
u n d  en tzündete  sich. so d a ß  sofo rt d re i g ew a ltig e  S tic h , 
fla m m e n  zum  H im m e l stiegen, u n d  z w a r  d rin g e n  diese 
W a m m e n  in  verschiedener R ic h tu n g  a u ,  dem  E rd b o d e n  
D ie  m ittle re  F la m m e  h atte  so fo rt e ine  H öh e  v on  5  
M e te r  erreicht, die beiden  seitlichen h a b en  eine L ä n g e  
v o n  1 5 — 2 0  M e te r . D e r  D ruck w ird  v o n  S a c h v e rs tä n ­
d ig e r  a u f  m ind esten s 5 0 — 9 0  A tm o sp h ä ren  geschätzt. 
D a ,  G eräusch  ist im  U m kreise v o n  2  M e ile n  zu h ö ren . 
V o n  den  verschiedenen U n iv e rsi tä ten  sind P ro fesso ren  d er 
G eo lo g ie  e ing etro ffen , u m  die E rscheinu ng  zu untersuchen. 
M a n  n im m t a n . b a ß  sich e n tw e d e r b o rt a n  der S te l le  ein  
g e w a ltig e r  E rd ö lb e b ä l te r  b efin det, vielleicht die A u s -  
l a u fe t  b e t Bietzeschen (ErbÖlquelle. V o n  a n d e re r  S e i te  
w ird  a n g en o m m en , d a ß  d o r t vielleicht ein g ro ß e »  V v à ü n -  
lo h le n lo g er ist.

—  B e i  J o e ld in g e n -M o n te n a u  ln  d er E ife l sind 
G o ld fe ld e r  entdeckt w ord en . D a s  G o ld  zeigt sich in  
ged iegenen  K örn ch en  u n d  B lä ttc h e n  in  den  d ilu v ia len  
A b la g e ru n g e n  d er G eb irg e . D ie  K ö rn e r  sind verschie­
den  a n  U m fa n g  b is  zu r (E rbsengroße, die B lä ttc h e n  
entsprechend b is  zu r L in sen g rö ß e . A m  stärksten kom m t 
d a »  G o ld  in  den kleinen F lu ß lä u fe n  v o r . A u ß e r  e i­
nem  v o n  den ersten F in d e rn  geb ilde ten  K o n so r tiu m  ist 
seit e in ig e r Z e it ein z w e ite , u n te r  fachkund iger L e itu n g  
v o n  G o ld fa ch m ä n n e rn  in  d e r  G o ld zo n e  tä tig .

Belgien.
S  < u t m  sz  e n e n  i n  b e t  K a m m e r .

D ie am  8 . N o v  erfo lg te  E rö f fn u n g  der K a m m e r, 
la g u n g  g ab  A n la ß  zu ernsten  K u n d g e b u n g e n  u n d  
Z w ischenfä llen . D ie  S o z ia lis te n  h a tte n  b e re its  seit lä n  
g e re r  Z e it K u n d g e b u n g e n  ang ek ün d ig t. U m  1 2  U h r  
m i t ta g ,  v ersam m elten  sie sich im  V olk sh au se  u n d  durch­
zogen u n te r  A b i in g u n g  d er I n t e r n a t io n a le  u n d  a n d e re r  
re v o lu tio n ä re r  L ieder die S t r a ß e n .  A n d a u e rn d  ertö n ten  
R u f e :  . .A u f lö s u n g !"  u n d  „ E s  lebe d a s  a llgem eine , 
Reiche S t im m re c h t! "  D ie  K u n d g e b e r zogen a u f  den 
M o tz  v o r d er K a th e d ra le , w o  d a s  n e u tra le  G eb ie t b e ­
g in n t. u n d  v o n  w o  a u s  in  a lle n  S t r a ß e n  v o n  b ed eu ­
te n d en  P o liz e i , u n d  T ru p p e n a b ie llu n g e n  A b sp e rru n g e n  
v o rg e n o m m e n  w u rd e n . U m  1 U h r  fu h r  die K ö n ig in  
in  B e g le itu n g  der G rä f in  von  F la n d e rn  u n d  d er kö- 
niglichen P r in z e n  in  einem  v o n  sechs P fe rd e n  gezoge 
n en  G a la w a g e n  nach dem  K am m erg eb ä u d e . A u f  dem  
W e g e  d o rth in  w u rd e  der K ö n ig in  le b h aft akkiam iert. 
D ie  S o z ia lis ten  h a tten  ü b e ra ll A u ss te llu n g  g en om m en  
u n d  m orsen  P a p ie rrö llc h e n  nach d er R ic h tu n g  d es kön ig ­
lichen W a g e n s ,  a u f  den en  w ieder die W o r te  s tand en : 
- A u f lö s u n g ! " ,  „(Es lebe d a s  a llg em ein e  S t im m re c h t! "  
D erselbe V o rg a n g  spb lle  sich ab . a l s  d er K ö n ig  e in ig e  
M in u te n  später zu P f e r d  In B e g le itu n g  d er H oschar- 
gen  noch dem  K a m m erg eb ä u d e  sich beg ab . E s  e rn e u - 
e r f tn  sich die D e m o n s tra t io n s ru fe  u n d  ü b e rtö n te n  den 
R u f :  „ E s  lebe der K ö n i g !"

3 m  K am m erg eb ä u d e  h a tte n  sich inzwischen im  g ro ß e n  
S i tz u n g -s a a le  die S e n a to r e n  u n d  A b g eo rd n e ten  e in q efu n - 
den . A I ,  der K ö n ig  im  S a a l e  erschien u n d  den 
T h r o n  bestieg, u m  die T h ro n re d e  zu verlesen b ra  
chen die a nw esen den  S o z ia lis te n  w iede r in  den  R u f  
a u s :  .A n k lö lu n a ! A u f lö s u n g ! E s  lebe d a s  a llgem eine  
S tim m re c h t!"  G leichzeitig w u rd e n  v o n  den  P lä tz e n  der 
S o z ia lis te n  u n d  v on  d er T r ib ü n e  h e ra b  dieselben P a -  
p ierrö llchen  geschleudert, die b e re its  a u f  den  W a g e n  ge- 
w a rfe n  w o rd en  w a re n . J e d e s m a l ,  a ls  d er K ö n ig  sich 
e rho b , u m  d a ,  W o r t  zu e rg re ifen , w u rd e  er v o n  den  
R u fe n  b e t S o z ia lis te n  ü b e rtö n t. D ie  M itg lie d e r  d er 
R echten  versuchten n u n  Ihrerseits durch H ochru fe  a u s  den  
K ö n ig  die R u fe  der S o z ia lis ten  noch zu ü b e rtö n en . 
W a h re n d  dieser V o rg ä n g e  leg ten  d er K ö n ig  u n d  die 
K ö n ig in  g ro ß e  R u h e  a n  den T a g  u n d  w arte te n  ge- 
b u lb tg  d a s  E n d e  ob. A ls d a n n  v e r la s  d er K ö n ig  die 
T h ro n re d e , die im  E in v e rn e h m e n  m it den  R e g ie ru n g » . 
M itg liedern  v e rfa ß t w o rd en  w a r . D ie  Rückkehr d es  K ö . 
r tig s  u n d  der K ö n ig in  nach dem  Schlosse e rfo lg te  u n- 
te r denselben  K u n d g e b u n g e n .

N . à à à . . , b > "  ° ° !  C a  m a ,

D e r  G o r n p a ß .
kein

M iß v e rh ä l tn is .  keine U nv o llko m m enh eit zu spüren
i®u i  Í f ^ a u s g e h o l t ;  beim  zartesten 

P lan íss im o  w ie  beim  w uchtigsten F o r te  kam en
C h ö re  u n d  S o l l ,  V om  S i S e Í S
unterstü tz t zu e rg re ifen d e r G à n »  W irk u n g ,E s t e  , , ----- ----------- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

T o d e s f a l l .  A m  M o n ta g  n achm ittag  g egen  4  U h r  
s ta rb  in  der K lin ik  des H e r rn  D r .  M e y e r  die L e i­
te rin  des hiesigen J a r d i m  d a  J n f a n c ia .  D . M a r i a  
F ra n c is c o  C o rre ia  de M i r a n d a .  D ie  V ers to rb e n e  ist 
eine S ch w este r d es P f a r r e r s  von  C a p a , P .  L a m a rtin e .

h ab en .

| S S e i s £ ? 5 1 i « ! Í « 4 S .
I n b i V  S J e -  w  lIen w "  Weicher künstlerischer V o ll-  e n b v r ç  d u rc h fü h rte , einzelne S z e n e n  a ls  g a n  b sfa n .
• .tr«  g e lu n g en  h erv orzuh eb en . „ “  4 *

b e t fo rtsch re iten d^ , H a n d lu n g  ent- 
f J S  S l -  plastische G e s ta ltu n g sg a b e , m it 

der sie die S i tu à k w n  beherrschte u n d  jeder seelischen 
Ö r t  P  E i s e n d e n  A u sd ru ck  verlieh.- g an z  de- 
t a b t »  a b e r  bezauberte  sie durch die la u te r in  Glocken^ 
röne  ih re s  w u n d e rv o lle n  O r g a n s .  V o n  ü b e rw ä ltig e n d e r  
W irk u n g  w a r  z. B .  Ihr V o r t r a g  d t ,  S i e b «  S  e
h ° L  2  ,,e m « n n fa d ,e M (t,lí (i ,lm  W -ije . A m  S c h lu f t

° u !  •
M s n s ' L r t a b Mi" K n  , 7 , .der H ins cht v M e n M  und  zeichnete sich durch ergreifen*

) | eZ ( rhQ9ení e, 9e!anflJ >itfie L - iltu n g e n  a u , ,  
t 4  I ^ a t  0 ,8  N a n c y  reizend abg e-

S e i  a i ; (e in e ff?]tlict)e S lgU t und  erntete viel•öetfall S e h r  gu tes  leistete auch H err S te in e r  nk- 
P lu m fe tt ;  er besitzt einen prächtigen B a ß  der a»s« 
w irkungsvollste zur G e ltung  kam^ üuch sein S v  el w ^
gut. und  über ein kleines M ißaelwick W ,b T .P?  »1
S o S i i in ; nT f t  ^ en m Ô " . rn  Rickier m S
v à  L ?b  "  P e te r ',  L o rd  T ris tan  verdient

« is  , r t e s . ' In * f i i « ,

ti f r h l ö e r e r  K o n f l i k t  spielte sich, w ie  dem  P » .  
nzetchef telegraphisch a u s  S .  M a th e u s  berichtet w ird ,
daselbst a m  9 . d s. ab . Verschiedene A ng este llte  der
tf lu ß ö a m p fe t  gerie ten  e in ig e r D irn e n  w egen in  heftigen

, r e i t  A ls  die P o liz e i  einschreiten w ollte , w u rd e  sie
j r ü t  -w p sa n g en . D ie  P o liz e i a n tw o rte te  in
. -^ •" le ib e n  T o n e . D a s  E n d e  v om  L ied  w a r . d a ß  der 

H etzer J o s é  f ío u re n ç o  F i rm in o  to t u n d  verschiedene 
a n d ere  P e rso n e n  v e rw u n d e t w are n ,

Í5 Blli n P re islagen  vo rrä tig  .und A n ferti­
g u n g  nach M ass bei H E N R Y  GROTM ANN.

-TY i r  B e s u c h  b e t agronom ischen  S t a t i o n .  (S c h lu ß  ) 
D e r  R o g g e n  b e t V ersu ch sfe ld e r w a r  g rö ß te n te ils  schon 
g em äh t u n d  e ing eern tet. I m  G egensatz  zu dem  hiesi- 
gen , dessen k l e i n e  dunkle  K o rn e r  v e rra te n , d a ß  er 
stark deg en erie rt ist, h a tte  der R o g g e n  a u f  der a g ro n o -  
mischen S t a t i o n ,  w en ig sten s  der noch a u f  dem  H a lm e  
liegende, g ro ß e  volle  K ö rn e r  v o n  h e lle r F a r b e  ( C e n -  
n ? /?  ^ r m 1C0)«  ^E sig cn  K olon is ten  u n d  L a n d -  
S l L  Í  M  M "  w eg en  B esch affu n g  besseren 
S a a tg u te s  a n  die V ersu ch ssta tion  w en d e n  u n d  ihre 
B e s te llu n g e n  bei H rn . O s c a r  v o n  S ie le n  schon jetzt 
b ald  m achen. Letzterer h a tte  auch eine neue A r t  v o n  
W tn le tro g g e n  versuchsw eise a n g e b a u t. W e g e n  g a r  zu 
ü pp igen  W a c h s tu m s  w a r  derselbe, u m  ein  L a g e rn  zu 
" " h in d e r n ,  im  F r ü h ja h r  zw e im al geschnitten w o r d e n : 

h a tte  er sich d ab ei u n g em ein  stark 
bestockt A lle m  Anscheine nach eignet sich diese S o r t e  
w i ’chtefigep K lim a  w en ig sten s  fü r  leichtere B o d e n a r te n  
E s  ift d ah e r zu h offen , d aß  zukünftig  in  P a r a n á  ne. 
ven  S o m m e rro g g e n  auch W in te rro g g e n  a n g e b a u t wer* 
den k an n.

R o n  den b esu c h sw e ise  kultivierten  W eizen  S o r t e n  i

S c h u tt  a b g e la d e n !  v erleg t sich B e o b ."  f„
N u m m e rn  w ieder a u f  bog  Abklatschen von  n n , ^<*1
S lan b a lg e fc h ic h len . R u n ,  ,jed er a r b S e T  h alt 
; ,r ie i  d i e 'h m  am  sym pathischsten ist. ® in  belm iítV
fe r  fo rm t sich a u s  gerat ieti S to f f e n  Ä uo eln  ,,T  %  
sie fre u b e itra b ie n b  v o r HA Und - ■ >sie fre u d es tra h le n d  v o r sich her. Geschmackssache7 \  *«»1 
w ir  unserem  K a se r  g u te n  A p p e tit  zu seh e n  m  7,nb‘ni 
w ünschen , em pfeh len  w ir  ih m  a l s  l i f ö l e l u ! «  
h eu tig en  L e ita rtik e l „ A n tik le rika le  H e r r s c h a f t  ? ? ^ e n  
„ B r ie f  M a c z o c h ,"  u n te r  A lle r le i. Unb bet,

E in e  leise A n f ra g e  m öge u n s  jedoch noch 
s e in : M a n  m acht im m er u n d  ü b e ra ll die «- - ^ a t t , ,  
b a ß  In d iv id u e n  ohne E h rg e fü h l u n d  9 Jh r« t  V tUn9, 
b u e n , d ie ^ b e isp ie lrh a lb e r ü b e r  de» Nächsten L ? bi»i> 
G u t  ebenso fre i d e n k e n 'w ie  ü b e r  die L ieb?  "nb 
lich m in d e tw e r ttg e  K re a tu re n , H erzensbekiem m ? 1,1,1 
bekom m en, w e n n  sie e inen  P r ie s te r  sehen und  ?  n9eil 
w ie  e in  K a te r , d er sich d en  S c h w a n z  z à  Scheit 
geklem m t h a t. w a h re n d  a n d e rse its  edle u n d  m f*1* 
hochstehende P e rs o n e n , m ög en  sie d er R e lig io n  
so fre m d  g egenüberstehen , sich d u rc h a u s  a n d ers

R ° r r  sich in  seinen a lten  T a g e n  noch e inm al 0» . °  ' "  
S c h re ib e n  v o n  f ile b e s b t ie  en o e tie g t u n b  in  i A m l f 0* 
d e r .R Ü h rse lig k e il seu fz t: „ I c h  möchte liebe? E ? 1?  
2 h n e n  (!) zum  F e in d e  h a b e n "  o ber „ u m  j / à ,  Í  
m hor ' *  a, .e sterblich liebe; in  b e t (!) N äh e  ü .

r „nehm e ich a lle  A eu ß eru n g en  mit d t  ^  
B ed a u ern  (!) zurück" -  w enn 1  

flirtender alter Täuberich also in  P r i v a t .L i e b e s b à
seufzt, j o  kann  m a n , w en ig s te n s  h in  lichtn*

±  « 7 ^ « .  — i g i t e n s ^ n " t l  ^ ' E c h e n  ta d i l io s  g id ic h im  U  h à ' f t c h ^  
i S  M l* ^-E iiam e gem acht w o rd e n  w a r .  J e d e n f a l l s  I  ! , .?  r.»I! ,a u ^ 0 w id e rs ta n d s fä h ig  erw iesen  u n d
Ü »  ?  , f  ? r f ° l9,  °uch  a u f  die nächsten V o rs t? Ilu m  l n  * - 5 9e6l,be,e  R -H ren  m it sehr v o llen  w a lz .n fõ rm i-  
g -n  g ü n stig  e inw irk en . W  ° t,le llu rr’ S -n  K o rn e rn  a n g e  etzi. W e g e n  seiner la n g en  G ra n n e n

B le n d en d  w eiße Z ä h n e  —  D o n t ip h m in m a .

!I1 Inland.
D t a a t  P a r a n á .

M il ó  D e r  W n an zm in ls te r  b a t  die E in z ie h u n g s -
i  a ,le r  V rS o u n g  a u f  w eitere
W ° n a ' j  à  b is  zum  3 0 . J u n i  1 9 1 1 . v erlä n g ert.

—  35er D ire k to r  d er H yg iene . D r . E ip in d o la  b a t
u n i i r « " ' r  ?  biet  Í  u n d  In a n d e re n  O r te n
frS -lie  ^ b rW e r te n  B ie re  u n d  an d ere n  G e-
tränk e  einer g en au en  P r ü f u n g  un te rzo gen  w erd en

3 "  b "  N a h e  de« M a ta d o u r o  D - lh o  erbrach  am  
D o n n e r s ta a  ab en d  gegen 1 0  U b -  d er S c h w a rz e  P la c id o
e in ,m  5 m b Le einp"  s - w ie s  u n d  d ra n g  m it 
e inem  M e lle r  b -m o ffn e t h in e in , d a  er w u ß te  d a ß  der

d l X  , 7 * a 7 f' " b U’’bTMbfe0 J?rau m ,t I w e i 'K in d e r n
m n h l i l i  . T -  D ie  K in d e r schrien u m  H ü lfe  
w odurch  der U n h o ld  verscheucht w u rd e . D ie  S a c h e  h a t ’
L Í  ?  ® " r,d,<n ein ü d te s  Nachspiel. E in  B r u d e r
W a i w r  e rm il* ! e i6n  om  M o n ta g  m o rg en  a u f  der R u a
S r  S k i  h f « T  e,nem W(,pn N rü a e l über ihn

T  l  m e f  '" ä f l ia e  H iebe a u f  den
I  f r 5 ? n , r - . fI? 6 «  in  b a s  erste beste G esc h ä ftsh au s
w o  m a n  |b n  je b o *  w ieder h in a u s w a r f .  D e r  A n g re i .  

s.” ! , L  6m  b a ra u f  noch einen  S c h la g  a u f  den  K o o f
U 9 f m ^ e 6ot ff® b e ,  F a l le s  a n g en o m m en  

^ ' 7 °  w u rd e  die P o liz e i v o n  den A n g e- 
Í  1 ,  t  '1 o íé  S im o n e t ta  benachrschtiat

O?ian« m  iP°«niVrS<00 m o ,q en  v 'rsc h w u n d en  sei. E s  
m n n n  w i-d e r  a u fz u fin d e n  u n d  

o n a , m £ . 7  E b -n fa l ls  a ls  verschw unden
™ T ' X  ° m die 2 8  jä h rig e  B e r th g

« * . , “ w fir’kwft a u f  dem  A lto  dg A q u a  V erd e  S i e  
zeigte lei e w ig e r Z e it S p u r e n  von  A t e s Â h l í

-  D ie  G - d u r t - .  u n d  S terb lic h fe ttsz iffer wiesen ver- 
g o n g e e  W oche in  C u r ity b a  d ielelbe Z a h l  a u f . näm -

w orH„r„Z rn  in, a l ,?n ° PnrPR s in d  S te ts  a u f  L a rra r  u n d
S S o Ä i -  ' S * ,  „ „ ,HFv K a 7 o ° u T, ” Apr , .

S o n n o b e n b  Ita ttg efu nb en e  A u f fü h ru n g  der O p e r  
^ ,o to m - E ,  w a r  ein G e n u ß , der 

p rächtigen  M u s ik  zu lauschen, die sich seitens des D r  
H efter«  u n te r  H e r rn  P e is k e r 's  persönlicher L e itu n g  der 
liebevollsten  H in g a b e  u n d  einer v o n  seinem  kunstsinnigen  
Geschmack g efrag en en  B e h a n d lu n g  erfreu en  konnte. H e r r  
P e ls k e r  h o t gezeigt, d a ß  auch m it einheimischen g u ten  
K r ä i '- r ,  u n te r  g u te r  ß r l '  - g  g an z  A u sg eze ich ne te , ge 
l e i h t  w erd e n  to n n . W ie  fein  a u sg e a rb e ite t w a r  z B .

* -1.) c  . i ■ > a . . W ie  p rächtig  jchm iegle

w i r d  d ie s e r  E r f o l g  
" n  g ü n s t i g  e i n w i r k e . . .

» - 2 I,! L i 5 í n n lú 9  fQnb e ine  W ie d e rh o k u ß g  d er e „ e « .  
g e n  W r t w e «  statt. S ä m tlic h e  R o l  en w u rd e n  w

w  a l  J u P  f t9 ,  u n b  w a n  k o n n te  f a s t  a n n e h m e n  b a b
í ?  t i i b  . t ?  L e i s t u n g e n  d e r  G e s e l ls c h a f t  e r s t  se tz t
S l l í  í l n ,.m e l 6 ' 7 , b a l d  o . d * n  i L i f l  i o |'
S m  w 1 ^  , m a n  h i«  G e l e g e n h e i t  n o c h  b e n ü tz e n  w i t  d

r Ä r i , n “ " ä t " ’ w t  m i  a " ’“ 1“ ’

senden  ä lte ren  Z u sch au er nicht zu. A n e rk a n n t m u k
tLlT'"' 7 6  S ' 1 ® i S ! e L t l b . . ” ,  o m o g r o l
d  iu  a 6 « < r lf fe n  WM. u n b  'a u «

S i n k  . » S 'L r i , 7 , “ Ul « ' " . I N  b „  f f iijta lt  b « 7  f C  
S t 7 k °  n  7  ^ " N g e r  S t im m e  G old h ärch en  stzine
f u Ä b  S 1'  U1 b 7  6 k  » u f "  i  n
f f t j ln  ?n« S ^ ansprechend w a r  die unschuldige E r -  

t t  tooU* < 8 .1  f io lte  J te u te r ) u n b
m u  i  t  io n b e tb a ,  ,r .M ch

l .  „n -.,Qls,  ? ° > bharchen  sich m it (E rla u b n isd es  (.1 i n  ll£9 m it E r la u b n i s

U M M W
sp ie l te  ( e h e  « „ S  Í  P f , r u s - b e r  Ô l m m e l s p f õ r h e r ,  

g r ö ß te n ^  B à l ?  P é Y y í ^ . ^ r e l h ^ â r l P r D r n

leb . ín h í*  S«=?,,eV Utr g e trä S m t u n ?  n f ^ t  ralrfich ^

S r ? « « :»  S * " " " ”; S - m m .  g e lp l i l  m it

ü n b ^ T b L t  « - u " Â d < S 7 ' ° d à n

s s A * “ T ' r  s  i  °.r
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S ta a te s . an d ere n  G eg e n d en  im  I n n e r n
tn

u nseres

SU b« ,  J eA ten  " lc h e in t  diese W eizen so rte  a u f  den  er- 
i n B l'ck  schwerer G erste  a u f  dem  F e ld e  nicht u n ä h n ­

lich. D a ß  diese A r t  h ier w ie  in  u nseren  n eu en  K o lo  
U n so g u t einschlug, d ü rfte  seinen G r u n d  d a r in  im . 
i S  » f ° i  b a s  h e f ig e  K lim a  m it dem  algerischen A eh n- 
lichkeit h a t. W e n n  nicht a lle  . F e ld e r  g u t g e ra ten  wa> 
ren , so d a r f  m an  d er V ersu ch ss ta tio n  d a r a u s  keinen 
V o rw u r f  tn a c h e n ; ist e s  doch eine ih re r  H a u p t .

bu r(^  um fang reich e  V ersuche d a s  beste fü r  
Qtejtge V erh ä ltn isse  a u s z u w ä h le n  u n b  w eiter zu o erb re i- 
ten. D e r  a n g e b a u te  B u ch w eizen  w a r  durchw eg g u t 
g era ten , a b e r  n u n m e h r  w u rd e  e s  ihm  a u f  dem  d ü rre n  
schwarzen K a m p b o d e n  w ieder zu trocken. U n te r  onbe* 
rem  w a r  auch e h e  japanische  S o r t e  v o rh a n d e n  bi» 
w egen  der D ü r r e  z w a r  kurz g eb lieben  h a t ,  o b e r tro tz ' 
dem  sehr schwere K o rb e r  angesetzt h a lte .

D ie  a n g e b a u te n  K leea rten , sow ie d a s  italienische R a y g r a s  
letzteres N ur W in te rfu tte r , w a re n  kürzlich geschnitten m o r ' 
den. o p r o ß  der erstere w iede r m u n te r  a u s  den W u rz e ln  
h e rv o r, o w a r  d a s  letztere d er J a h r e s z e i t  entsprechend 
a m  V ertrocknen . A lle  F u tte rg ew äch se  a b e r  h a lte n  et- 
n en  sehr g u te n  E r t r a g  g eg eb en . W o h l  a lle  A n w e sen d e n  
w a re n  gaNz b eso n d e rs  ü berrascht, a ls  ih n en  a u f  diesem  
ttockenen G e lä n d e  ein  m it 2  S o r t e n  R e is  bestelltes 
V ersu ch sfe ld  gezeigt w u rd e . I n f o lg e  des R e g e n m a n g e ls  
zeigte n u r  der M a n d s c h u r ia -R e is  g u te s  G ed e ih en . N ach 
A u ssa g e  des H e r rn  D ire k to rs  re ifen  die a n g e b a u te n  R e is -  

v ' "  a u f  hew  H och lan de  trotz der späten  A u s s a a t  
ta d e llo s . D a s  R e is s tro h  g ib t ein  v o rzüg liches F u tte r . 
D a ß  a u ß e r  den  g e n a n n te n  u n d  a n d e rn  land w irtsch aft- 
Itchen G ew achsen  auch F la c h s  u n d  L u p in e n  a n g e b a u t 
w o rb en  w a re n  sei heu te  n u r  kurz e rw ä h n t. M a n d sch u - 
r i a - u n d  i alienischen D u r o  R e is  sind fü r  trockenen B o d e n .

K a r to ffe ln  w a re n  e b e n fa lls  re if u n d  g u t g era ten  Un* 
te r den  z u r Z e it  a n g e tro ffen en  G em ü sen  seien b eson ders 
e rw ä h n t e in ige K ü r b is - S o r te n ,  d a ru n te r  rankenlose 
m it riesigen  F ru ch te n , ein  g rö ß e re s  , S p a rg e lb e e t ,  d a s  
(hon in  diesem F r ü h ja h r e  b ed eu ten de  M e n g e n  dieses 

te u re n  G em ü se s  gelie fert h a t, sowie v o n  B u sch bo hn en  
m l « * « » * *  à c h à h n e ,  welche dicht m it sehr lang e  
Weich b leib end en  S c h o te n  b eh än g e n  w a r . A u ß e r  g ro ß - 
fruch tigen  E rd b e e re n  fa n d  m a n  a l s  R a n d e in fa s su n g  
a n  W egen  auch rankenlose M o n a is e rd b e e re n  v o r. N ickt 
w en ig e r w ie  fü r  den L a n d w ir t  u n d  K olon isten  bietet 

« 7 ^ 1  ü t  Obs.!- u n d  G a r te n b a u tre ib e n d e , 
sow ie fü r  B lu m e n l ie b h a b e r  d es  B e le h re n d e n  u n d  A n - 

fe.t,r à  S o w o h l  a n  T o p f  w ie a n  F re ila n d -  
C * |e l i í t - Í ine:ibefceutenbe A n z a h l v o n  A rte n  vor- 
H anden. E r w ä h n t  sei n u r  ein  h u n d e rte rle i V a r ie tä te n  
u m fassen des R o sen so rtim en t, sow ie sehr schöne S e a o -  
n en u n d  A lpenveilchen. V o n  den R o se n  g an z  abgefe. 
pen, lieferten  a lle in  die a u s  ber O bftb aum fch u le  v e r la u f ­
en ju n g e n  B ä u m ch e n  im  letzten F r ü h ja h r  e inen  E r-  
rag  von  7 0 0  $ 0 0 0 .  V o n  den v o rh a n d e n e n  G ehölzen  
* i den E u c a ly p tu s  ro b u sta  noch b eson ders  e rw ä h n t

R 4 i i J ? * r  1 7 ®  tf slmen 9eä °3 fn e r  H e ro a  M a te -  B a u m e  sow ie eine ju n g e  P a rz e lle  d er siarkwüchsigen 
R ig a ta n n e . D e r  ju n g e  a u s  dem  K a m p  h erv org ezau berte  
W a ld  im p o n iert schon jetzt u n d  d ü rfte  in  Z u k u n f t eine 
b ilden  ° n e A ttra k tio n  des g e m e in n ü tz ig e n jIn f t l tu ts

M Itw ir ! -n d -n  v e rd ien ten  B e ifa l l .  D a tz  F r l .  F ieb ig e r  b  ”  “i f  
N f l e r i n ,  sow oh l a l s  P a u l in e .  in  ih rn  w a h re n  (Element m 

J t Ie " ic h  d a rzuste llen  h a t ,  im m er u n d  ste ts  sie ih rer A u t à '  
gewachsen w a s  sie w ieder im  ..W a ld m e is te r»  bew ies  d a M ?  Ä  
ih r  a u c h ,e in  schönes B lu m e n b o u q u e t t  ü b e rre ic h t.»  '

r - A " 6, T e iln e h m e r w are n  v on  d er B esich tig un g  sehr be- 
u n t  m an  h a tte  den  E indruck  g ew o n n e n , d aß  

die - e l tu n g  der S t a t i o n  tn  kom petenten, sehr rü h rig en  
H a id e n  liegt u n d  die a u sg ieb igste  f tö rb e ru n o  „ „ „

g ew o n n e n , b aß  
. r, sehr rü h rig en

5 '1,crj ber N e g ie ru n g  oerb tenL  D ie  ä u n b e s ^ g l e r ü g
M ä ih e n i J n  3 « « « "  des v ersto rbenen
P rä s id en ten  D r . A ffonso  P e n n a  e rk a n n t; hoffentlich

<ml tA if>L°a l5 re 9 le ru n 9  ^ in ler *^r  nicht zurückste. 
P 7  s ?  , f l i e ß e n  u nsern  B erich t m it dem  W unsche í í L  f l à à f t c h a f t l i c h e  V ersu ch sstation  im m er n!ehr 
b ekannt, besucht u n d  v on  a llen  B evö lkerun gsk lassen  
v o r allem  a b e r v on  den strebsam en K olon isten , in  A n^ 
pruch gen om m en  w erd en  m öge. J e d e r  kann N utzen  a u s  
Í L  ^  ber einfachste M a n n  d a rf  der

lie b e n sw ü rd ig en  Z u v o rk o m m e n h e it d es D ire k to rs  H e rrn  
O s c a r  von  M e te n  sicher sein. ^

u n d  H i n t l e r w U n c l i c  S p e z i a l - G e s c h S f t  
W t  ib ^  «  H E N R Y  G I t 0 T M A N N
M  t  d e r  T .  P a u l o  R i o  G r a n d e - B a f t n 'w ird  

m an  spater b is  A sun cio n  reisen können. A n , 6  d s  
® “,t.b i 2  d1" "  J v r a h j m e j ^ n g  a u s  A sun cio n  ein K o n i 
irakt m it bet Gesellschaft der S .  P a u l o — R io  G ra n d e
Sä"  Üb9eí í ,0l!en- nach welchem die T r a 7 ,p a 7 a g u a w  
V atzn  ber S .  P a u l o - R i o  G ro n d e -B a h n  ang eg liedeU

G e t r e «  d e r  D e v i s e  s e in e »  B l a t t e s :  H ie r  w ird

^ n n e n  zum  ö e in o e  h a b e n "  o ber „ u m  iä  « i*  ?  
m ir  der ich S i e  sterblich liebe; in  d er (!) N äh e  ü. 
m e n "  oder a b e r  „n e h m e  ich o lle  A e u ß e ru n g e n  m i s â  
A u sd ru c k  d es  B e d a u e rn  (!) zurück" -  w enn  ein h i

rnl-ßtebesbrlefen
schen S p ra c h e , e in  Ä u g e  ' "zudrücken "  u n d 'V m  
K n a b e n  fü r  künftige L iebesese le ien  n u r  einen i h l  
B riefsteller em p feh len . A n d e r s  a b e r  v erh ä lt 5 6 ! '  
S a c h e , w e n n  e h  R e d a k te u r  die deutsche S o r a * ? ,  
e inem  fü r  die D essentlichkelt bestim m ten B la tte  à  
t 'e r t. D a ß  sich die aufständ ische M a n n sch a f?  S f i ' 
ben w il l ' m ag  noch a n g e h e n ; vielleicht h a t"  | |e 
S e e k ra n k h e it v e rsp ü rt. A b e r  w a s  soll M a n  zu f ü  
den  S ä tz e n  s a g e n : 1

. .G e s p h t  w u rd e  w ie  b is h e r  g a n z  e re ilen , un d  fa n d e n -g e
zer -  -  

(Eli 
e ihr

. . .  ,4, Blum enbouquett übetreicht"'»
-  D ° 8 iß  j a  d o s  reinste  K in d e rg e s ta m m e l!  U nd mit 
ä hn lichem  G esta m m e l kon nten  w ir  e ine ganze Svalie  
fü l le n  E s  ist ja  richtig  : d e r  b e u ls te  S p r a k  sein ein 
w er S p r a k ; m an ch er le rn t ihm  n ie  u n d  d an  L  u „ 

fo llfo m e n  ! —  o b er m it der n ieg e le rn ten  unoollkomme. 
n en  S p ra c h e  i t u n serem  hiesigen D eu tschtum  nicht ge. 
à k : die deutsche K o lo n ie  w ird  ind irek t m it blam iert 
W i r  k önnen  dem  ^ B e o b a c h te r"  d a ru m  n u r  anraten 
e inen  geb ilde ten  M a n n  täglich  w en ig sten s  au f ein 
S tü n d c h e n  kom m en zu lassen, d am it dieser ihm, wenn 
auch nicht g e ra d e  die H a n d  fü h rt, w en ig sten s seine 
M a n u sk r ip te  du rchk orrig iert.

Eine neue Revolte in Rio.
.  t a t  ® n p 8 t u n j  III In u n j t r t  M a tin ê
fa h re n . K a u m  h a t  sich die B e v ö lk e ru n g  der Bundes* 
H au p tstad t v o n  den  Schreckens ta g e n  in  der zweiten Hälfte 
d es  N o v e m b e r  e rho lt, d a  bricht e ine neu e  M acine-Re* 
volle  a u » , fu rc h tb a re r  u n d  fo lgenschw erer a ls  die vor- 
h erg eh en de . A m  F re i ta g  m itta g  brachte  bet Telegraph
S n i p i  i U n r^ r o , nbe  M i tte i lu n g e n . S o  w ollte zum 
B e isp ie l der in  R io  erscheinende „ S e c u lo "  erfahren  ha-

t !í « k ° n  bcr » M i n a s  © e r a e s “ u nd  der
P Ä «  ° w  M h ro o c h  u n d  D o n n e r s ta g  Konflikle 
s ta ttg e fu n d en  h a tte n , bei welchen M a tro se n  verw undet 
w u /d e n  O b  diese K onflik te  B e z ie h u n g e n  zu der Re- 
volle  chatten, die a m  F re ita g  a b e n d  a u f  der in  der B a i 
"° ,n R io  «legenden 3 1 h a  d a s  C o b r a s  a u sb ra c h , ist nicht
mI Si -  f a m ? la 9  ^ w i e g  sich der T e le g ra p h  über 
die V o rg ä n g e  in  R io  a u s ,  w eil die R e g ie ru n g  wie im 
N o v . strenge T e le g ra p h e n z e n su r  v e rh ä n g t hatte, am 
S o n n i a g  u n d  M o n ta g  jedoch, d a  die R e g ie ru n g  die 
R e v o lte  n iedergeschlagen  h a tte , kam en die Nachrichten 
u m  so reichlicher.

D ie  U rsache d er neuesten  R e v o lte  w ird  nicht direkt ge* 
n a n n t ; sie lst a b e r  je d e n fa lls  in  d er U nzufried en heit zu 
fuchery welche seit e in ig e r  Z e it  i n .d e r ^  M a r in e  herrscht, 
© te  R e g ie ru n g  h a lte  schon seit m eh reren  l a g e n  Kennt- 
n ts ,  d aß  es w ie d e r . . lo s g e h e n "  solle, u n b  sie tra f  da- 
h er die n o tw e n d ig e n  M a ß re g e ln .  I n  der N acht vom 
(n ts  “7  • " h i e «  die P o liz e i O rd e r , a lle  M arine- 
h ld a te n  welche sich aussch iffen  w ü rd e n , festzunehmen.

J ’e1 n °uch m eh rere  V e rh a ftu n g e n  oorgenom - 
m en A m  F re ita g  m o rg en  w u rd e n  verschiedene Punkte
n t *  S ? i l ,£,^ P eJ on(̂ r s  bfe Q u a , s  P h - r o u r  miiitä- 

ö  ieie M a ß n a h m e  b e u n ru h ig te  natürlich  die 
m à  n 7 9 / r  B u n d e s h a u p ts ta d t , u n d  viele Fam ilien  
m achten sich a u f  die Socken  u n d  suchten in  den V ororten  
U n terk u n ft, w o  sie w en ig er e inem  e tw a ig en  B o m b ard em en t
v on  seilen d er K rie g s sc h if fe > u sg e se tz t-w a re n . 
n n»  S V « 0 * 15 p i c h e n  1 0  u n d  11 U h r  v ern ah m  man 
Ur S .  J  bacs  ® 0 b ta 3  ein  h eftig es  ® ero»hrgefnat- 
er. J e tz t  erst e r fu h r  m an , w a s  lo s  w a r . 4. ,e Rebel* 

Iion g in g  v o n  e inem  B a ta i l lo n  d er M a r in e - In fa n te r ie  
,a “  :  UBÖ o'H DOn ben K riegssch iffen . N u r  die Besät- 
zun g  d es  K reu z e r»  „ R io  G r a n d e  do  S u l "  w ä r e  ne 
S n  7 tn9  o0 u f j la n b i l4 -  A m  B o r d  dieses S c h if fe s  m ur- 
« !n  i " ,  c i l « n l u n b  ew  M a tro se  e rm o rdet. D ie  übrl- 
R - b - n -  g r i f f e ,  w o llten  trotz d er A u ffo rd e ru n g  der 

G  "  4  m i,lu n - u n d  die B e sa tz u n g e n  der „ M i-  
S u n ^ e ra - L  U nb " S ã o  P a u l o "  san d ten  a n  den 
V u n d e s p ra s id e n te n  d rah tlose  T e le g ra m m e , w o rin  sie ihm 
ih re  T re u e  versicherten.
h\v S d , ie 6 " ef ° u s  d er I n s e l  a n f in g , machten sich

e O ffiz ie re  u n d  auch die K ad e tten , die sich d ort auf« 
0lf ä bem  S t a u b e .  Letztere flo h e n  in  d a s  M a -  

d l? 2 7 ,? ' v ° n ben f i ^ t i g e n  O ffiz ie re n  e r fu h r  m an . daß 
ote R ebe llen  d a s  a u f  d er I n s e l  gelegene G e fä n g n is 'e rb ro *  
? n h  hUrL 2 0 0  ® efa n g e n e  In F re ih e it gesetzt hätten, 
u n d  d a ß  d e Z a h l  der A ufständ ischen  6 0 0  b etrage  und
?öh rt w ü ? b e n ,roQt3en 9[Ratrofen n a m e n s  P l a b a  ange*

R e g ie ru n g , die sich bei d er R e v o lte  im  N ovem ber 
Ickelnbar schwach gezeigt h a tte , d a  sie. u m  die neuen 
S *  K riegssch iffe  u n d  die S t a d t  zu schonen. 
R p a i  g ew isserm aßen  g ezw un gen  sah. G n a d e  fü r  
u n ^ d h ° 2  u l a , ' e n ’ ^ a t b i " w a l  energisch zugepackt 

Xi g ezw un gen , die W a ffe n  niederzulegen. 
h»H *  d ie s  v iel G u t  u n d  B lu t  gekostet. D ie  re ­
bellischen M a ik o le n  d a c h t - n  je d e n fa lls  a n  den S ie g
ü h r L n  o l5flen, üun  i0 f  ® pr « e V  u n d  den
übrigen K riegsschiffen und hofften , sie w ürden auch so



I s.,handelt w e rd e n . S i e  b a tte n  sich a b e r  « e r . 
L  die R th e l l k t t d e t  A u f f o r d e r u n g ,  d ie  W o f .  

n i » t i n f a m e n ,  ^ rb u rd e  v o m  L a n d e  
t Í Â « A r ie g s s - if f e n  e '^ h e f t i g e ,  B o m b a rd e m e n t  
ä 80 «ido d a s  C o b ra «  e rö ffn e t, d a s  m e h re re  S t u n -  

<7 D ie  B e v ö lk e ru n g  d e r  S t a d t  w a r  durch  
£ d-"! diervon in  K e n n t n i s  gefetzt w o rd e n . A uch  

.  s i r  K reu rern  bestehende  eng lische  G eschw ader, 
r  #„ot einigen T a g e n  v o n  M o n te v id e o  k om m end , 
j y * .g e l a u f e n  ist. w u rd e  ü b e r  b a s  b ev o rs te h e n d e  
! ? £ S  ooillert u n d  ersucht sich a u ,  d e r  A k t io n '!  
^  A rtillerie zu e n tfe rn e n . A m  S a m s t a g  in  a lle r  
» * Í ,  d a s  B o m b a rd e m e n t  a u f  d ie  I n s e l .  Z u .  

w eniae Schüsse  ^ g e g e b e n ,  d a n n  fo lg te n  
« „te in an der. D a s  B o m b a r d e m e n t  b eso rg te n

' ^ ^ e i ^ d i e '  a ü f  dem  M o r r ^ 'd e '"  S . ^ B e n t o '  
'  ho Taslclio. M o r r o  do  C o n c e iç ã o  u n d  a n  denr hn •v ,w *” ^ 7s  **.iw u ii u t r
'" A a r o u k  u n d  d o s  M i n e i r o s  a u fg es te llte n  B a t te

^.nischen M atro sen  b ean tw o rte ten  
Ä  l* Í i íb tn i t t n  S e ite n  au s  sie bego nnene 
è  » 7 „ it M 'trallleusen  u n d  K a n o n e n .  Z  

“  ? . n  i s t

d a s  v o n  
B o m b a r -  

Z w ischen  9

D e v . Eornpcrß.
d t t ^ w ä h r e 'n d  Z  E » '  k” ° r i m  !ie b ic,e,be ° u f l ° r 'die S i r f i « ! n i i i * e t  e t lres B e la g e ru n g sz u s ta n d e s  
U n i n a f J Z  Sm  Z0* ^ « k e l n .  welche die B e v ö l 

9“  u n te rla ssen . D ie  B e -
re q u n o  %ahhPi ^ ° H < H  im m er noch In A u f
S ã o  ÇRnnh? 3 ec S a m tlie n  reisen  nach M i n a s  u n d  
u n d  M  ^  ? . u l  Ö r d e r  d er R e g ie ru n g  ist d a s  6 1 . 
pen  d er « a t f f i  ln  31(0 e ing etro ffen . D ie  T r u p  
oekw i.!«  W irb4n  im m er noch tn  B ereitschaft
! o S  h ,  ®a • ,in e m  B r u c h e  der 31 Ha d a s  C o b ra s  
( E L  K rie g sm in is te r  feststellen, d a ß  nicht n u r  die 
à Â  . J ° r b n n  °uch die S p itz b u b e n  v iel U n h eil 
e r L i n M u  i { n ' ® '8 Q u a r t ie r e  u n d  W o h n u n g e n  fa n d
n n /L i .  “ i ^ S f lc p lü n b e r t .  E l f  Leichen w u rd e n  noch
i n n « ! G e n e r a l q u a r t e l  b efin den  sich 3 0 0  ge. 
» A  n *  D e r  S e n a to r  R u n  B a rb o sa  h a t
I w  nach S ã o  P a u lo  zurückgezogen. D a  er fü r  seine 
^ to re ise  a u f  S c h w le ria k c ite n  stieb teilte er d ie ,  dem

  . u  n u r  die
auch die S p itz b u b e n  v iel U n h eil 

lere u n d  W o h n u n g e n  fa n d  
E l f  Leichen w u rd e n  noch

 , . ._ i t r l  b efin den
D e r  S e n a to r  R u n  

q rh  ..  - v « u 1o zurückgezogen. D a  »  im  ,r .» r  
M t *  o u ' S ch w ierig k e iten  stieß, teilte er d ie ,  dem  

m it, welcher ihm  e inen  S p e z ia lw a -  
g en  z u r V e r fü g u n g  stellte u n d  fü r  a lle  G a ra n t ie n  sorgte, 
i i  J u,r  M o n t a g  a b e n d  9  U h r  án g e  ag t«  A bre ise  R u y  
B a r d o s a s  erfolgte, schon u m  6  U h r
Das Beste für die Zähne —  D o n tip h a in o s. 
*< — ► 8 < i r - - - - - - - - - - - - - -1 «ebenen vaie... uw  B lu m e n  u n o  -v r rw u n o e ie n ,

1 » J f io fo i to t  d er I n s e l  w a re n ,  a b z u h o le n . 2 6 0  
#  ftfoAte m a n  a n s  L a n d . N a c h h e r  w u rd e  d a s  

h 7  ^L h e m e n t f o r t g e W .  w elch es erst g eg en  4  U h r  
,  ^ - ^ ö r t e .  W ä h r e n d  d e r  B o m b a r d e m e n ts  

In R io  A n g s t u n d  S ch recken . M i ls tä r a u to m o . 
hÜ  ^ Í L í t i  die A v e n id a s . T r u p p e n  d urchzog en  die 
» I  * t «  H a n d e l H atte seine T ü r e n  geschlossen, 

n u r  den S c h a l!  d e r  T r o m p e te n .  K a n o n e n  
und G ew e h rg ek n a tte r .

Km S o n n ta g  m o rg e n  g eg en  7  U h r  g e la n g  es  
q?« ierungstruppen . a u f  d e r  I n s e l  zu la n d e n .

^  «»bellen w are n  b e re its  d e r a r t ig  geschw ächt, d a ß  
« .o ie ru n g s so ld a te n  keinen  W id e r s ta n d  m eh r 

„  z u ,  a u f  der I n s e l  d ie  N a t io n a l f la g g e  g e h iß t 
Z %  brach d as  V olk, w elch es v o n  d en  Q u a i s  P H a  
L O pera tionen  v e rfo lg te , in  V iv a r u f e  a u s .  D ie  

wurde nach R e b e lle n . V e r w u n d e te n  u n d  T o te n  
«abgesucht D ie le  R e b e lle n  w a t e n  schon g e flo h e n . 

M t  m utben fe stg e n o m m e n , d a r u n te r  auch  d er 
, c .  M jaba. M a n  t r a f  w e i te r  6 0  V e rw u n d e te  

m ! 's ? , .  Tote D er S a c h sc h a d e n  a u f  d e r  I n s e l  ist sehr 
b - er wird a u f 4 0 0 0  C o n to s  geschätzt. D a s  W a s  

X o o i t  w urde durch e ine  G r a n a t e  d e r  . .F lo r i a n o "  
i,5rL D aß  die V e rw ü s tu n g e n  a u f  d e r  I n s e l  e n o rm  

S  müssen l a r n  m an  sich denken , d a  v o n  d en  Q u a i s  
^rour allein ü b e r 1 0 0 0  S c h ü sse  a b g e g e b e n  w o rd e n

*"L ©isamtzahl d er bei d e r  R e v o lte  a u f  b e id en  S e i -  
W «töteten u nd  v e rw u n d e te n  P e r s o n e n  ist ziem lich 

i á  I1K1 sich aber jetzt noch nich t g e n a u  a n g e b e n .
V «rieqsmim ster G e n e ra l  D a n t a s  B a r r e to  w u rd e  

.fll verwundet. G e n e ra l  M e n a  B a r r e to ,  d e r  d ie  
panbltuppen k om m and ierte , w u r d e  a n  e in em  B e m e  
Mundet und m ußte  sich zurückziehen . G e n e r a l  P i  
à  B itt 'ncourt ü b e rn a h m  d a s  K o m m a n d o . A u ß e r  
itftn wurden viele Z iv ilis te n  u n d  S o l d a t e n  durch  K u -  
*  und G ran a ten sp litle r v e rw u n d e t ,  b e s o n d e rs  a u f  
m Morro da G o n c d ç ã o . M o r r o  de S ã o  B e n to  u n d  

, 3 ben Q uois P h a ro u r .  I m  M a r in e a r s e n a l  b e fin d e n  sich 
5 t Brrwundete. D ie  A ssistên cia  M u n i c ip a l  v e rb a n d  

for 100 V erw u nd ete. I n  d e r  R u a  V is c o n d e  de 
Siuna allein sind 7  P e r s o n e n  durch  K u g e ln  u n d  
lianotenlplllter getötet w o rd e n . D ie  Z , h l  d e r  g eto - 

■ Hm Soldaten übersteig t 2 0 .  A u f  d em  M o r r o  d a  . 
íetcelção schlug eine G r a n a t e  in  e in  H a u s ,  v e rw u n -  
«t mehrere K in der u n d  tö te te  e in s .  V e r w u n d e t  | 
mtbt auch Ott F ra n z o se  3 o r9 e F r a n c f o r t .  E in  B e n e -  
Ätinnpat« w urde durch  e in e n  G r a n a te n s p l i t te r  g e to ­
llt und der M önch J o a q u i m  de L im a  schw er v e r w u n -  ; 
kl In  den A v e n id a s  C e n t r a l  u n d  B e i r a  M a r .  sow ie  f 
ii 30 anderen S t r a ß e n  w u rd e  a n  d en  H ä u s e rn  g ro -  ; 
|ir Schaden angerichtet. D a s  V e rk e h r s m in is te n u m , 
»lgraphenamt u n d  d ie  H a n d e ls a k a d e m ie  e rh ie lte n  

norme Löcher In d en  M a u e r n .  V o r  d er D e p u t ie r te n -  
immer fiel eine G r a n a te  n ie d e r , w ä h re n d  d e r p a r a n a -  
»In Deputierte C o r re ia  D e f r e i ta s  re d e te . D e r  P r a , l .  
tml suspendierte die S i tz u n g .  V ersch ied en e  H an d e lssc h is- j 
I'-darunter drei D a m p fe r  d e s  L l o ,d  B r a s i le i r o  w u rd e n  
N  L u ,ein  beschädigt. A u f  d em  P a k e td a m p fe r  „ B a -  
k  |!arb*ein« D a m e  plötzlich v o r  Schrecken.

Die B lätter In R io  sind  seh r e r re g t üb er die a u  - |  
^dischen M a tro se n , w eil sie n ich t, w i r  die d e r  « b e i .  - 
lil4en Lriegsschiffe. d a s  B o m b a r d e m e n t a u  d ie  S  ü b t 
'°chn angezeigt h ab en . I n  d en  S c h o u fe n  e rn  e in ig e r i 
Redaktionen sind G ra n a ten sp lü ter  a u s g e s te l l t  E s  soll 
hinter einer v o n  solcher S c h w e re  sein, d a ß  ein  M a m .
Í  taum trogen k ann. I m  L e ich en h au se  " e i g n e te  sich 
à t  tragikomische S z e n e .  A l ,  m a n  d ie  Leichen 
M * .  erhob sich plötzlich e in  . T o t e r  D e n  A n w -
^ t n  fuhr ein fu rc h tb a re r  Schrecken in  d ie  G  ieder^
Ud sie suchten in  d e r  F lu c h t ih r  H e il. E s  
k l»  heraus, d a ß  m a n  e in  I n d i v i d u u m  v o r  sich h a tte .

O hnm acht g e fa lle n  w a r .
3m S a m s ta g  m o rg e n  g eg en  3  U h r  versucht 

A che M atro sen  a n  d er P r a i a  b °  F l a m m e n g o  in  der 
>  des vom  B u n d e s p rä s id e n te n  b e w o h n te n  C o tte te
'iUs zu la n d en . D ie  W a c h e  g r i f f  d te  «  

r«  Ichlug sie zurück. M a r s c h a ll  H e rm e s  l , i ‘e,e p e r |° "  
den A ng riff 2 m  L a u fe  d e s  T a g e s  v e rlie h  

äjnllit des M o rsc h a lls  d er S ic h e rh e i t  h a lb e r  d en  P  •

> . R egierung h a t, u m  m it d en  r e b e l l i s c h e n  E le m e n te n
^trgisch au frä u m en  zu k ö n n e n . b en w .® “ "  b e f te t ie r tn
'“chlden B e la g e ru n g s z u s ta n d  ü b e t  en  a n !
^ sen g t w u rd e  d a s  P ro je k t  m it 3 6  .

^»mrnen. N u r  R u y  B a r b o s a  s tim m te  b ag eg
nahm  e in s tim m ig  b « .  J k t o ,« «  « ^™ 

^ n g 'z u s to n d  erstreckt sich a u  R i o  u n d  R ic to e  y 
^ d  30 T a g e  d a u e rn . V ersch ied en e  B l a  D ie
^  Dekretierung d es  S t a n d r r c h t s  " " t i g  R e v o l-
jítibuna" beschuldigt d en  K o n g r e ß ,  d a ß  "  s u r
^  oemntwortlich sei. d en n  d ie  « e r t ê  d «  ^
^'digten frei die A n a rc h ie , a b e r  d er M  ich a u f

werde d a s  A u to r i tä ts p r in z ip  a u fre c h te rh a  
M n  oen F e u e r  u n d  B l u t .  b a fo P o

j j *  fehlt nicht a n  S t tm m e n .  “ «•ch* I J  {’le h a b e n .
bei den R e v o lte n  ih re  H a n d  im  sn ia faa.

2?"  « w a r te t, d a ß  d er F ü h r e r  d e r  
Jch'ig« E n th ü llu n g e n  m achen  w ird . S o f f e n "  ch 
l ' ?  6 «  S f . t a . n u  g « t .= m n e "  
rfn b tsh a u p td a o t endlich R u h e  u n d  F r ie d e  
•ungtn.

9
z<z Letzte Nachrichten, m

lb-R-4 _
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Deutschland. D a r F r i e d b e r g e r  A t t e n t a t .  
D a s  S c h w u rg e r ic h t v o n  G ie ß e n  v e ru rte ilte  den A n g e  
klag ten  W e rn e r , w elcher a n  dem  D y n a m itb o m b e n a t te n ta t  
a u f  d a s  R a th a u s  in  F r ie d b e rg  a m  2 2 . J u l i  1 9 0 9  
te ilg en o m m en  h a t, zu le b e n slä n g lic h e r G e fä n g n is s t ra fe .

M a l e r  K n a u s  f .  3 m  A lte r  v o n  81  J a h r e n  
s ta rb  a m  7 . N o v e m b e r  der G e n re m a le r  P ro fe s so r  L u d ­
w ig  K n a u s  K n a u s  w a r  S c h ü le r  der D ü sse ld o rfer A fü  
dem ie u n d  schuf zum eist sehr belieb te D o rfb ild e r , die 
m it sicherer T echnik u n d  u n g em ein e m  F a rb e n re iz  d r a ­
m atisch zugespitzte S z e n e n  erzäh len . S e in e  W erke  fin d en  
sich fast in  a lle n  g rö ß e re n  G a le r ie n .

— B e v ö l k e r u n g  B  e r  l i n s . E s  h a t sich h e r ­
a u s g e s te llt , d a ß  d o s  provisorische R e su lta t der 
V o lk sz ä h lu n g  in  B e r l in  nicht stim m t. N ach  diesem R e ­
su lta te  sollte B e r l in  2  1 8 0  0 0 0  E in w o h n e r  h ab en , w o  
geg en  e s  n u r  2  0 6 4  0 0 0  Hat. I m  V ergleiche z u r V o lk s  
z ä h lu n q  v o n  1 9 0 5  ist e ine Z u n a h m e  v o n  2 4  0 0 0  
E in w o h n e rn  zu verzeichnen. D ie  B e v ö lk e ru n g  d es  H a n ­
d e ls z e n tru m s  h a t sehr a b g e n o m m e n , d ag eg en  ist die 
d er S t a d t te i le  im  N o rd e n  u n d  O sten  gew achsen.

—  A u s  d e m  R e i c h s t a g .  D e r  R e ich s ta g  h a t 
g eg en  den  W ille n  d er R e g ie ru n g  m it 1 3 2  gegen  1 1 5  
S t im m e n  die K la u se l a n g e n o m m e n , nach w elcher es 
den  A n g este llten  d er E is e n b a h n e n  gestatte t ist, den  A r ­
b e itsk a m m e rn  b e izu tre ten . D ie  K la u se l g eh ö rt zu dem  
G ese tz en tw u rf  b e tre f fs  G r ü n d u n g  v o n  A rb e its fa m m e rn , 
v o n  w elchem  d er erste A rtikel b e re its  in  zw eiter L e ­
sun g  a n g e n o m m e n  w u rd e .

—  B e l o h n u n g  e i n e s  F r a n z o s e n .  W ie  
m a n  a u s  P a r i s  m eldet, h a t  K aise r W ilh e lm  dem  S o l ­
d a te n  d e s  französischen H ee re s , L v v a le t, 4 0 0 0  M a r !  
g esan d t a l s  B e lo h n u n g  f ü r  die R e ttu n g  oon  m-rschie 
d en en  deutschen S o ld a te n  bei dem  B r a n d e  der d eu t 
schen K a se rn e  in  P e k in g .

I t a l i e n .  U n w e t t e r .  G a n z  I t a l i e n  w ird  vor. 
e in em  H eftigen U n w e tte r  Heimgesucht, b a s  a n  oerjm ie  
d en en  O r te n  Ü b ersch w em m u n g en  zu r F o lg e  h a t. I n  
M e s s in a  sind v iele  W ä n d e ,  d ie  bei G eleg en h e it der 
E rd b e b e n  R isse e rh a lte n  h a tte n , e ingestü rzt.

—  A  u  s  s t ä n  d i sch e G e s a n  q e n e . I m  G e  
fä .ign isse  o o n  C io itao ecch la  h ab en  sich 4 0 0  G e fa n g e n e  
e m p ö rt. D ie  A u fständ ischen  z e rtrü m m e rte n  M ö b e l u n d  
a n d e re  G e g e n s tä n d e , e rrich teten  in  den  Z e lle n  B a r r l -  
la d e n  u n d  v e rw u n d e te n  m eh rere  W ä ch te r . M i t  H ilfe  
d e s  M i l i t ä r s  w u rd e n  die G e fa n g e n e n  w ie d e r zu r 
R u h e  g ebracht. „  -

F r a n k r e i c h .  A u f s t a n d  i m  S u d a n .  I m  S u ­
d a n  (A fr ik a )  ist ein  A u fs ta n d  au sg e b ro c h e n . E in e  f r a u -  
lofijche K o lo n n e  w u rd e  v o n  ben  S t r e i tk r ä f te n  m eh re re r  
S u l t a n e  ü b e rfa lle n . A u s  leiten  der F ra n z o se n  sind 
u n te r  a n d e re n  acht E u r o p ä e r  g etö te t w o rd e n  d a ru n te r  
d er F ü h r e r  d er K o lo n n e  L e u tn a n t M o l l  u n d  zwei a n  
b ere  O ffiz ie re . D ie  E in g e b o re n e n  h a tte n  zahlreiche V er-  
lu ite  E in  S u l t a n  w u rd e  g etö te t u n d  ein a n d e re r  ver- 
w u n d s t . D ie  französische R e g ie ru n g  h a t  V ers tä rk u n g e n  
nach dem  S u d a n  g esand t, die e r;t nach sechs W ochen  
a n  O r t  u n d  S t e l l e  sein kön nen .

-  D a s  H o c h w a s s e r  d er letzten T a g e  h o t m  
verschiedenen  G eg e n d e n  F ra n k re ich s  e n o rm e n  S c h a d e n  
v eru rsacht. D ie  K a m m e r h a t e ine U n te rs tü tzu n g  v on  
5 8 0 0  0 0 0  F ra n k e n  f ü r  die O p fe r  d es H cchw assers

k ® 3 u g a l .  - I »  l d ) .  = d l l i | . s  U n m ' l m  
s ° 7  à ' , - -  r ° « . n  I"  P ° ° 'u » ° .  c «  O “  *

a u f  dem  T e jo  ist u n te rb ro ch en  ; in  den S t r a ß e n  L y sa  
b o n s  stockt d er S t r a ß e n b a h n v e r le h r .  D ie le  T e le g m p h ern  
t fa n a e n  w u rd e n  u m g e w o rfe n  u n d  zahlreiche B a u m e  
e n tw u rz e lt A uch sind in  e in ig en  O r te n  H a u se r  einge 
stü rzt H u n d e r te  v o n  F a m ilie n  befin den  sich In g ro ß em  
K -I-nde D e r  S c h a d e n  ist g an z  b ed eu ten d .E le n d e  D .   ̂ f ^  p r o v i s o r i s c h e  R e g ie ru n g , welcher
, lfl J U r , b l a e n  b a ld  h ie r  b a ld  d o rt a u s b re i te n d e n
S t r e i k s  recht u n a n g e n e h m  sind. Hat e in  S i ä e g i e m ^
S e n  w onach  e s  den  A rb e ite rn  n u r  gestatte t ist in  
den  A u s s ta n d  zu tre ten , w en n  acht T a g e  v o rh e r  eine 
S o n f m n j  . m W -  he« 2 I rb . i l .e n  u n b  A r h - ' l - . - . - "

| l a S » W i l « » . '  O e i o « -  5 1 » ' M -M Ü »  Io n .m l d --

í i l m l S ? u e r 3 e t nÔ Z L ^ l S ^ i S o r e n e  sind u m s

" ? ö o t U b 1 | i % lf!u  E h r e n d «  j a p a n i s c h e n  O s , '^ i c r ^ g a b ,
* • ? !n  iiib die M ä d c h e n , m it ben  J a p a n e r n  zu tan -

javanischen  O ffiz iere  w u rd e n  h ie rü b e r sehr er- 
S e f u n r a S . «  » i  -JB elgerung  o l ,  « io . ■
g u n g  ih re r  R a t i o n .   — • - -
— I T  . e i s /  . d t 1 M a r k  0 ^ 7 3 8 ;  1 K r o n e 0 Í 6 2 9 ;

0 S 5 9 9 ;  1 D o l la r  3 $  1 0 2  1 P f u n d  S t e r l i n g
1
158059.

4 i n e « i K ^ n '  ! 0 i

[D eu tsch e  K n a b en sch u le V

Schlussfeier
Anlässlich des
s e h e  K n a b e n s c h u l e  in  d e n  L o k a l i t ä t e n  a e s  «

Sonntag* den 1». «s.*
eine Schulfeier zu der die Freunde der Schule und die werten M.tgheder 
des Handw.-Unt-Vereins höflichst eingeladen werden.

P r o g r a m m :

1. M arsch  *Tiro Rio Branco», v .  P .  S c h u m a n n .
Der

Lostiplel lu 1 Akt. 
—  P E R S O N E N : —

Dr. Stern, Arzt.
Schnick, sein Diener. 
Sorglich, S tern’s Schwager. 
Senft, Damenschneider.

Spenser, Bauer. 
Wellner, Kanzlist. 
Zöpfl, Bandit.
Troll, Gerichtsdiener. 
Knabe.

3 V i o l i t i s o l o v o r t r a g  m it K la v ier b eg le itu n g .
4  D a s i s t  s ta r k e r  T abak.  H u m o r i s t i s c h e r  V o r t r a g .

Q .u e m  faz mal, espere outro tal.
----------—  PER SO N A G EN S : —

G rõgorio, hoteleiro. 
Q uintiliano, criado

.. Antonio
|1 Peppino

I S  M i Q Q t e a  F a m a © -
6  ariM lkpiéce: Ans der Jae/d. F ü r  K l a v i e r  u n d  G e i g e n d u e t t .

Der Taucher.
7l hn0npr 8ehr frei nach Schiller und alten sizilianischen Urkunden v. P. Schumann.
Kleine parodistischeOper, senr  ----  P E R S O N E N : ■■

Reginald, König. 
Königstochter.
Ubaldino, Ritter.

8 . Vio lin so lo vo r tra g .
9. M onolog o h u m o rístico .

10 .

Fridolin, Knappe.
Neptun, Gott des Meeres. 
R itter und Knappen etc.

m o r t s t t c o .

© a s )  I t o - i i s t e e

Hans, Försterknabe, in einen ^ e r

Karl, 1
August, >seine Bruder.
Willi, I T... t
Hubert, deren Vater, Förster.

SiiiKwpiel In 1 Akt.
P E R S O N E N : -

r aier, ru iö tc i.
A nfang: P u n k t 2 U hr nachm ittags.

E i r x t r i t t  f r e i !

Säumle, schwäbisches Schneiderlem. 
Rübezahl, Berggeist.
Venator, Geist der Jagd.
Vier Bergmännlein, nubezahls Diener. 
Unsichtbare Geister, einen Chor singend. 
Kinder.

auer
Sonntag, «len 18. Dezember 1910,

w i e  s t e t s  j e d e n  S o n n t a g

Konzert und kinematographische Vorführungen.
(von 10 ganz neuen, hoch in teressan ten  Bildern.)

â D à D E  w i ©  i m m © F i  P a u k t  ?  W a r »
tMT  D i e  V o r s t e l l u n g e n  f i n d e n  b e i  j e d e r  W i t t e r u n g  s t a t t .  " M I

F t à r  k t l h l e  G i e t r ä n k ©  I s t  b e s t e n ®  g e s o r g t .
Z u  e i n e m  z a h l r e i c h e n  B e s u c h e  l a d e t  f r e u n d l i c h s t  e i n

L u d w i g  C a r l  c i g g -
N B  D u r c h  V e r g r ö s s e r u n g  d e s  O r c h e s t e r s  u n d  b e s s e r e  A u s w a h l  d e r  B i l d e r  w i r d  a l s  

E n t s c h ä d i g u n g  e i n  E i n t r i t t  v o n  5 0 0  r s .  p e r  P e r s o n  e r h o b e n .  D a v o n  b l e i b e n  3 0 0  r s .  z u r  D e c ­
k u n g  d e r  S p e i e n  u n d  f ü r  2 0 0  r s .  e r h ä l t  j e d e  E i n t r i t t s k a r t e  e i n e n  V a l e ,  w e l c h e r ^  d o r t s e l b . t  
n n  d e m s e l b e n  A b e n d  k o n s u m i e r t  w e r d e n  m u s s .  E r w a c h s e n e  s o w i e  K i n d e r  z a h l e n  d a s  
G l e i c h e .  K o n t e r m a r k e n  (Senhas) w e r d e n  k e i n e  a u s g e g e b e n .  J e d e r  E i n t r i t t  m u s s ^ n e a j  b e ­
z a h l t  w e r d e n . _________  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _

P l U l l S S ^ l
I n s t r u m e n t e  und Z u b e h ö r

Grammophon-Nadeln und
Weihnachtsplatten

S V C l  i V l f   — ;k*
i J c h l c r n  a n «  - ßH chhoix & Irnu lo . - L-

sind n e u  angekom m en bei

3 . F R A N Z  H E R T E L
I t u a  « lo  K i a c l m c l o  N r .  8 3 - 8 5  

L argo  do Mercado.

e t s k M a s $ * x a e  ! T i i j i r r R p  T . f i h p p n
bringen wir in empfehlende E r in n e ru n g  und , U U U t i Ul l i Ü U l u l ,bringen wir in empfehlende E r in n e ru n g  und 
teilen mit, dass wir jederzeit  lieste llungen  
(ruf Huchen  al ler  Art en tgegennehmen.

K m c I i I i o I z  d  1 r m A o .

jetzt noch in Stellung, sucl t 
anderweitige Anstellung a < 
Privat- oder Hauslehrer. - 

w  Selbiger empfiehlt sich aue i
zum Erteilen von genauem unterricht in Klavier, Vi< - 
line, Harmonium, i-outscli, Französisch und andon » 
Lehrfächern. Näheres in der Redaktion ds. B l. ?.»



B e ?  K ornpcrh .

mm
w Empfehle zum bevorstehenden

■ W ^ s lÉ ü ü n c lh l s f s s
ko lade  111 í - i r r o n  r » ^ , . n , . . .  / t® « s v # e r c > ,  o/m-

P h o sv sZ tin e  t d e  ’/ í n f  H a ferg rü tze , N estle 's K in d erm eh l, 
f  ^  in Latten, geschälte  ^ ,'L à6-r. /<;>■/,-

1 ln L atten - à â '  Schneesalz, T a fe lsen f, M ix-P ik les, Chá U n io n  
und viele an d ere  A rtikel.

Zu einem Besuche lad e t freund lichst ein
hochach tungsvo ll

Ouilherine Etzel,
i  Praça <1a Ordern Nr. 4.

jm m

G - o t t l i e " b  2 v £ s u u . r o r
Rua 7  Ätz Settzmbyo ?Q JEaktz RaaRatzttzlttf)e

1 Z u m  bevorsteh en den  W eih n u ch tsfes te  em pfehle  ich eine reichhaltige 
| A usw ahl in versch iedenen

Spielsachen, Puppen und M usikinstrumenten
für Kinder.

2FCeulpetfen trt* ^etfpnadpfebaum f^m uck*
F e rn e r em pfehle als p assen d e  F estgeschenke: I f zusch tisch e, W uschge -1

sch irre ,  sow ie versch iedene an d ere  A rtikel. I

M L à à L M M  SPmSBHQâBS
Zu einem B esuche lad e t freu n d lich st ein

S te ts  / r i s c h e  H efe  zu  hu ben .
G o ttlieb  f f l a u r e r ,

U ivte«- utvá S o t4\»atetxtxatt4tu ttg . I
+

m m F a b r i c a  I L I
C U R I T Y B A  — Rua 15  de Novembro Nr. lßg

Zu den bevorstehenden Feiertagen sollte in 
keiner Familie B U L Z  fehlen.

Bestas Getränk
nlino AllrnVi n l!

H a ii lv i.  !»ie i h r e

W e i h n a c h t s g e s c h e n k e
nicht, bevor Sie unsere reichhaltige 
' l i i H s t e l l m t f /  in G o lilw iire ii, I t .  «1- 
lu i i tc n . S ilb v i w a rc n , CTliren etc. ge­

sehen haben.
U eberzeugen Sie sich von den ge- 
s c tiu iiic k v o lle u  und b i l l ig e n  W aren 

Zu elnem  B esuche  lad en  e rg e b e n s t  e in  
H o p p  JFhf/tos, Rua S. F rancisco  27.

wtzgfrrolltz) Wtzih.n,ao/iitapitaiin

B u a  JiQ sé  B o n i f a ^ l Q  g  (frühere F echada), C U S t lT  Y B Ä .

s c h i ö SSe r  Orosscs Lager in Eisen waren:
z S Í & t S  allexi A rt- i owie kom plette  Handwerks- ,  b« r,v  fü r T ischler, M aurer, Schlachter, etc., etc.

s c h i e d e  n e  A rte n  von  Sägen: K reissägen  und an d ere  fü r Schn 
dem uhlen. Seh lach tersägen , L a u b sä g en , etc 

p fii ^ ? ^ â d M à à L L t z l L â t z  M a s c h i n e n ,  u n d  G e r ä t e -  
W h,Be. H ackSel„ ,aSc „ in e ,, M a i s ^ i e r ,  ScLr „ e „ ü  “ e ^ k ^ l S e h , ,

_ , . sp a te n , Sicheln, Sensen, Rechen u s w
A n k k l e e h ,  O r n M tte J lf c M e ,  verz in k te r  Z a u u d r a t o ,  H e r * .

P  titten , B ru tö fe n .

Sämtliche Küchengeräte und Geschirre.
R )ll T I  O T 1 1 *  D  n  n r . v . 1 1 _ _ _ _  , ,  ___Wr. -  usm  w asm
Nabiuascliinen, »ezlm al-, BalcAo- «,.d R ü ch e,.wagen.

691 Ea i  ortland-Zement (Marca Cruz)
v  in allen G rössen, sow ie auch B o p n e l a l u h

Bestellungen werden angenommen von 
Carlos Luhm & Irmãos.

Rua do R lachnelo Nr. 52.

Alber to  S c h o n e w e g
~ Uhrm acher

Q u r i t y U a ,  B u a  d o  B ia c r U u o lo  H s»  4 S .
E m pfeh le mein re ich h a ltig es  L ag e r a ller A rte n :

Herren-, Damen- u. Knabenuhren,
und  KUTTEN in Hold, Silber u. Metall, ferner:

  __  W i a i =  Be W tz tz k ;© rB h l? © B ?
Gold- und Silberwarsn, Bijouterie- und Alfeniiewaren, E M G

Bfillan^Sa^h^Bj Bjrillgn, un.Ä RàtztzMtzL.

P u r den IVeihnuchtsnionnt besonders b illlig e  Breise. "M tz 
739 t p u r a t u i e n  w eiden  p ro m p t und  sa u b e r  u n te r  G aran tie  a u s g e fü h r t

W M

Puppen, Puppenköpfe, Puppenwagen.

m s m Mbf/Li* i S  ä N L S Z
P  Q  N  T: A  G 1 Q  § § 4

em pfing ein g roses S o rtim ent

Spielwaren und W eihnachtsbaum schm uck
und N e u ju h rsh u r ten  in g ro s s e r  A usw ahl

A lb e r to  A n sb u c h ,
P o n ta  G rossa — R u a  S. Jo ã o  Nr. 6.

Lichthalter, W achsengel. Wunderkerzen.
Allerlei. = = m

M B S ! ? *  d e r g s t e i g e r i n n e n .  F r a u e n  Haben 
' . J  .tium pm  ,iVn n e n  J 4 o n  dedeu tenden  R u h n , e rw o rb e n
- n k e w  Y ork  w u rd e n  kürzlich sogar zw ei ju n g e  D a '
i n  h t l e n 9 m u n Iio A e ? IS ^ G e i g e r i n n e n  soviel gelei
- 4  ni® ein M ann zuvor. Es waren
t 1 iid, (AnJ " nfcen,T,ro Schwestern Angela». S ie  Hai. 
> ,hin h S  ^  .“Í í  aH9 ltafnH  denn Ihr Ziel ging 
1 aubl n sie nun den 3n  bieiem Sommer
U n ‘ f tü h i r r n  A „ W i ' "  «wachsen zu fein, und 
r s s S s  a u ffn í  Och auf, um die Besteigung 
4 )00 W e r n  m2! ^  fui ten‘ ® <$ 3U -'ner Höhe von Vm fc aa ln  b fa S ii .”  ? ^ p" à  erträglich. Alsdann

V i L  k , . \  k fu rch tba r zu w erd en , doch zähe 
í  1  « A lp in is tin n en  a n  ih rem  Z iele  fe ‘t

t  6« r " S v ft® r ,n,« . i v  «. '* m a t  e iskalt u n d  klar. D och b a s
f in 'a u sen d  schönen F a rb e n , denn  

I 4 ;u i w  d S  T,en flefl el ‘ y e t  oben  u n d  b ildet kleine 
i'- e s  M  „ s .  Thn l°h en . w ie tatsächlich der H auch 

H zu K ris ta lle n  sich v erw an d elte . N achdem
I n t o t  y í I í J 4  j a t ie- b ° t  ih nen  eine 

Í1 i - ^ l 'c h i .  die w o h l d es  A u fs tieg es  lohn te  
( 0 n n ' " V f  " 'ch i la n g e , d en n  b a ld  senkte sich die 
r; ,°m" '  r u r  N eige , u n d  die N ac h , brach here in . D ie  
P  a  M ien  n *  ,n  vn ben A bstieg  nicht denken. S i e  
K  J )  !b? in . bem  S c h n e e  eine G ru b e , in  d er sie 

' e r l o ^ à . ° « b r i n g e n  gedachten, u n d  sie h a tte n  n u r  
f S p ?  m fith 9, h - |ie  lebend d a s  T a l  noch e in m a l 
. reichen w ü rd e n . E n g  a n e in a n d e r  geschmiegt u n d  
' i j ' / f f ’. " w a r te te n  sie den nächsten M o rg e n . 
--N  m  T u g e -  e rho ben  sie sich u n d  p itg t t te n
i u t  W e g  h in a b . S t «  w u rd e n  m it la u te m  J u b e l  em o- 
fa n g e n , u n d  d er B erg s te ig eo ere tn  lo hn te  diesen kühnen 

vfstieg durch die E r te i lu n g  d es  P re is e s , bestehend in 
1 0  0 0 0  D o l la r s ,  den  b is h e r  noch n ie m a ls  eine F r a u  
erholt; n hat.

A u »  d e m  Z a h l e v b u c h e  d e r  R a t u r .  D ie  E rd e  
l g« a u f  e in e r  e in m a lig e n  R eise  u m  die S o n n e  e inen

2B cg v o n  9 3 4  M i ll io n e n  K ilo m e te r  zurück. E in  M ensch  
M.® P ° i [  A " e r  v o n  1 0 0  J a h r e n  erreicht'

Ht also w ä h re n d  seines L e b e n s  m it d er E rd e  eine 
S trecke v o n  fast e in e r B i l l io n  K ilo m eter durch den 
W e ltra u m  g efa h re n . D a s  menschliche H erz m acht In 
einem  J a h r e  ü b e r 3 6  M i ll io n e n  S c h lä g e . I n  j°der 
M in u te  u n sere s  L e b e n s  sterben u n d  e rn e u e rn  sich in 
u n s -  em B lu te  1 7 5  M i ll io n e n  B lu tkö rperchen  D ie  
Z a h l  der H a u p ta tm u n g sd rü s e n  u n sere s  K ö rp e rs  b e lä u ft 
ich a u f  m eh r a l s  2  M illio n e n , u n d  fe rn e r besitzt un  

ser K ö rp e r  m ehr a l s  2 0 0  K nochen v o n  verschiedener
? o Ä , Z V 5i.°tm ’ b T ü b c t 6 0 0  M u s k e ln , deren  jeder 
v o n  B lu tg e fä ß e n  e rn ä h r t  u n d  durch N erv e n  reg ie rt w ird  

D a s  S e g e l  a u f  d e r  E i s e n b a h n .  I m m e r  w ie d -r
B t ' r f n h i n V ^  "«'«‘ I? A n w e n d u n g s a r ie n  e in e s  a lten  
B e r fa h re n s . S o  ist d a s  S e g e l  nicht n u r  z u r F o r ib - .  
w eg u n g  v o n  S c h iffen  durch den  W in d  benutzt w o rd en , 
Ä  Es d ien t 1 B .  auch m an n ig fach  zum  m echauh 

A n trie b  v on  S c h li t te n . In s b e s o n d e re  g ilt d ies 
E L .  T i eben- ÖOn w o  d a n n  der S p o r t  des S e o - l .  
sch litten fah rens auch nach D eu tsch land  u n d  a n d ere n  
L a n d e rn  gekom m en ist. S e lb s t  die R o llsch uh läu fe r ha- 
ben  schon versucht, d a s  S e g e l  a ls  F o r tb e w e g u n g s m iit r l  
zu benutzen. N u n  h a t m a n  d a s  S e g e l  sog ar a u f  der 
E i s e n b a h n  e in g e fü h r t!  N a tü rlic h  ist d ies  n u r  m ög. 
itch. w o  m it ziem licher R ege lm äß igk eit a u f  d a s  B la se n  
e in e r  ita r te n  W in d e s  gerechnet w erd en  kann. D a s  ist 
n u n  a b e r a n  v ielen  P u n k te n  d er E rd e  der F a l l ,  w o  
in fo lg e  der geologischen u n d  klimatischen V erhältn isse  
en tw eder w ä h re n d  bestim m ter M o n a te  oder w äh re n d  
bestim m ter Z e ite n  d es  T a g e s  ein W in d  beständ ig  in 
derselben R ic h tu n g  w eh t. E in e  solche L u fts trö m u n g  
»st tn  der U m gegend  v o n  C a la m a  in  C h ile  zu bem er. 
ken D o r t  h ab en  die S treckenarbe ite r der B a h n , die von 
A n to fa g a s ta  a n  der K üste d es  S t i l le n  O z e a n s  nach 
O r m ó  im  S t a a t e  B o liv ia  fü h rt, d a s  S e g e l  in  B e ­
n u tzun g  gen om m en , u m  die kleinen W a g e n , a u f  denen  
sie a b e n d s  nach g e ta n e r A rb e it zum  nächsten B a h n h o f  
zurückfahren , nicht m ehr durch eigene K ra f t  fortbew e 
gen  zu m üssen, sondern  den W in d  diese A rb e it tu n  zu 
lo sen. D ie  S p u rb re i te  d er B a h n  b e trö g t im  einen  
M e te r , die W a g e n , die h ier la u fe n , sind  al,< o e ^ ä i i .

n fsm ötzig  Hein u n d  leicht. I n  der M i t te  w ird  a u f  
^  i f, k aufgerich tet u n d  d a ra n  ein r ie iig -s  
S e g e l  befestigt d a s  g an z  nach der A r t  v o n  S c h lü s s e . 
9 b enutzt w i à  S o  fa h re n  die m eisten, a u s  J n d i a  
S n i ä ?  M ’ichUngen bestehenden A rb e ite r  der

c S ? n „ / £ ,^ S nienUm9t9mb °°" *°'°™
Ein B r i e f  M a e z o c h s .  Po ln ische  B lä t te r  v erö ffen t 

e t - ei) ° ^ eilen M arzo ch s , des M ö r d e r s  u n d  
l l »  T Uf ! r  öl?n ^ E n s to c h a u . a n  die sozialoem okrati- 
S r l , f np L fm i,m 'k 9e S4}refie- M i r  wissen lic h t , ob der 
iu  \  a  w en n  er d ies auch nicht w äre  so
ist er doch g u t u n d  passend e rfu n d e n . I n  dem  B rie fe  
T , 6 V i *  ' l r  " R e 'c h sp o s t" : Geschätzte H e rre n  ' 
D e r  bose D ä m o n  h a t mich o erd lm d e t, d a ß  ich zu einem  

^  "  õ ã n d e  g ew o rd en . I c h  bin ein P r l e .  
terjcheuiah  w ie  ih r g a n , richtig schriebet. A b e r  w a s  

d»k, p r  - ä ' die R e lig io n  P rio a tsac h e  ist
n  i t .1!1 öffentlichen L eben  nich ts zu tu n  h a t 
S  diesem G ru n d sa tz -  hab e  ich mich g t
richtet. I c h  w a r  P r i e s t e r  n a c h  e u r e m  K e r .  
m is" d -n n  d h à ^ ' ° 9 ^ v h i e :  Z u e rs t w a r  ich Kom> 
im \  l  ;o$net' b an n  G erneindesekretär, b is  ich mich
l  S i h u i  S J i nS Ôeili9t?-m àichlich ohne Ideale t für ü-hristus, nicht, um zu kämpfen, sondern um m ;

mh.neih L a s tern  u n d  L eidenschaften. Ic h  la c h l  
w ie ih r R edak teu re , ü b e r die „ T o r e n " ,  welche Gelder ! 
“ " b ^ . i ld a rk e iie n  zum  W u n d e rb ild e  b rachten, u n d  ae ! 
n o h . I c h  l a s  e u r e  B l ä t t e r ,  in  welchen ih r  ' 
9 ia t  " E i l te t ,  d a ß  der M ensch  d a s  L eben  g en ieß en  soll 
Lm„ h D? Iefn , ^ a fc - bQ6 «  der fre ien  L iebe h u l d L  } $  
u n d  so folgte  ich eurem  R a te  u o d  u n te rla g  eu ren  j t er 
f u h tu n g e n . A ls  A u s re d e  habe  ich die. welche A d a m  
h n  P a ra h ie s e  h a tte :  „ D a s  W e ib  h a t 'm ic h  L f à t ^  '
D ie  Ichone H elene, die verführerische T - le o b o n i« « ' 
a u s  Lodz, die so feu rig  K la v ie r  spielt, singt u n d  lieb t 
—  die w a r  m ir von  m einem  V e rfü h re r  gesand t 9i S  
n m  A e rg e rn is  d a rü b e r  ist pharisäisch I h r  m  , 
nicht ab m ein er F reo .-lta t. ih r frohlocket d a rü b e r  b ah  
es euch g e lu ng en , e inen  S tock  zu f in den  m it h em

■Hi E  U .  „ « « H o le t  S c h « - ,  w ie i||t K

n e n n t, die unerschrocken die katholischen In teressen  und 
Rechte w a h re n , ich besuchte nicht katholische Vereine 
u n h  H a u se r, s o n d e rn  die G esellschaften  „F re isinn iger", 
ih re  V ere in e  u n d  O rg a n is a t io n e n .  I c h  w a r  einer der 
fried lieb en den  u n d  lu s tigen  P a t r e s ,  die euch so gut ge> 
fa lle n . W a r u m  v ers to ß e t ih r  mich jetzt in  m einem  Un- 
Mucke, liebe H e r re n , d e r  ich  i m m e r  n a c h  e u r e n  
G r u n d s ä t z e n  H a n d e l t e ?  V ergesset doch nicht, 
d a ß  ich es v o n  euch g e le rn t h a b e , m ir im  Kloster ei- 
l!en ^ ' i a n b  zu  n eh m en , d a ß  ich u n te r  euch weilte, daß 
k Urc« Eure B lä t t e r  mich in  m ein e r G ottlosigkeit und 
dem  E in sch lä fe rn  m e in e s  G e w is se n s  b estärk ten ; denn 
ih r  w ä re t e s , welche im m er p r e d ig t e n : D ie  Z eiten  sind 
v o rü b e r  w o  w ir  G o t t  fü rc h te te n ! I h r  h a b t den M ör- 
-b"  u n d  A n a rc h is te n  F e t t e r  verherrlich t, ihr habet 
lene  g e lo b t, die d a  b eh a u p te te n , d e r  M ensch  habe kei- 
" e"  j r(;len  W ille n , u nsere  W erke  seien dos Produkt 
p er N a tu r e n tw  ckelung. E u re  B lä t te r  h ab e  ich gelesen, 
«n e u re r  G esellschaft h ab e  ich g e w e i l t : m it weichem 
R echte v e ru r te il t  ih r  mich je tz t?  E u e r  D a m . Marzoch. 
» k o m m u n iz ie r te r  P r i e s te r

Lulsttge Ecke.

.,M  i ß v e r s t ä n  d n i s . T o ch te r  (v o n  der Hochzeit»' 
r  ise e rz ä h le n d ) :  „ A l s  ich m it F r i tz  den  B e rg  hinauf- 
" "  w ä re  ich noch b e in ah e  verung lückt, der E sel wurde 
Rotzltch e ig e n s in n ig  . . .  —  M u t t e r : „ W a s  ?  A u f der 
H ochzeitsreise  sch o n ? "

S o r t r a ü 1 ^ ^ " " " l u n g .  " U n d  d er fünfstündige 
<9 6 a t  ® ,e » a t  nicht a n g e s t r e n g t? "  -  F rau en - 

^ c h l le r in :  „ I m  G e g e n te i l ; jetzt h a lte  ich meinem 
M a n n e  erst noch e ine G a rd in e n p re d ig t.

S i e b e n .  R ic h te r : „ S o l l te n  S ie  
d en n  w irtlich  nich t bem erkt h ab en , d a ß  der D ieb  un- 

cem « < t le  r o a r V»  -  F r a u :  „ A lle rd in g s . H err 
» I  n » . je m a n d e n  bem erkt, a l l e i n !ich dachte.
S t r e tT h  h *“ *1 1,0 ̂  m eln  M a n n ,  m it dem  ich m ittag»
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